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WICHTIGE HINWEISE E,ek,ggbf

Versionsnummern (Firmware / Beschreibunqg)

DIE ERSTEN BEIDEN STELLEN DER VERSIONSNUMMER DER TECHNISCHEN BE-
SCHREIBUNG UND DIE ERSTEN BEIDEN STELLEN DER FIRMWARE-VERSION DER
HARDWARE MUSSEN UBEREINSTIMMEN!

SIEHE:

e Kapitel 3.3 Anzeige nach Systemstart/Reset (Firmware)
e Kapitel 4.1.3.5 Systeminformation (Firmware, Seriennummer)
e hopf 7001RC Remotesoftware (Technische Beschreibung Remotesoftware)

DiIE NACHKOMMASTELLEN DER VERSIONSNUMMERN ZEIGEN KORREKTUREN DER
FIRMWARE / BESCHREIBUNG AN, DIE AUF DIE BEDIENUNG DES GERATES KEINEN
EINFLUSS HABEN.

Download von Technischen Beschreibungen

Alle aktuellen Beschreibungen unserer Produkte stehen Uber unsere Homepage im Internet
zur kostenlosen Verfligung.

Homepage: http://www.hopf.com

E-Mail: info@hopf.com

Symbole und Zeichen

Betriebssicherheit

Nichtbeachtung kann zu Personen- oder Materialschaden fiihren.

Funktionalitat

Nichtbeachtung kann die Funktion des Systems/Geréates beeintrachtigen.

Information

i 0

Hinweise und Informationen
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BETRIEBSSICHERHEIT

Elektronik ‘ GmbH

CE-Konformitat

q

Sicherheitshinweise

Die Sicherheitsvorschriften und technischen Daten dienen der fehlerfreien
Funktion des Gerates und dem Schutz von Personen und Sachen. Die Be-
achtung und Erfullung ist somit unbedingt erforderlich. Bei Nichteinhaltung
erlischt jeglicher Anspruch auf Garantie und Gewahrleistung fur das Geréat.
Far eventuell auftretende Folgeschaden wird keine Haftung Gbernommen.

Geratesicherheit

Dieses Gerat wurde nach dem aktuellsten Stand der Technik und den aner-
kannten sicherheitstechnischen Regeln gefertigt.

Die Montage des Gerates darf nur von geschulten Fachkraften ausgefihrt
werden. Es ist darauf zu achten, dass alle angeschlossenen Kabel ord-
nungsgeman verlegt und fixiert sind. Das Gerat darf nur mit der auf dem
Typenschild angegebenen Versorgungsspannung betrieben werden.

Die Bedienung des Gerates darf nur von unterwiesenen Personal oder
Fachkraften erfolgen.

Reparaturen am geéffneten Gerat dirfen nur von entsprechend ausgebilde-
tem Fachpersonal oder durch die Firma hopf Elektronik GmbH ausgefihrt
werden.

Vor dem Arbeiten am gedffneten Gerat oder vor dem Auswechseln einer
Sicherung ist das Gerat immer von allen Spannungsquellen zu trennen.

Falls Griinde zur Annahme vorliegen, dass die einwandfreie Betriebssi-
cherheit des Gerates nicht mehr gewahrleistet ist, so ist das Gerat aulter
Betrieb zu setzen und entsprechend zu kennzeichnen. Die Sicherheit kann
z.B. beeintrachtigt sein, wenn das Gerat nicht wie vorgeschrieben arbeitet
oder sichtbare Schaden vorliegen.

Dieses Gerat erflllt die Anforderungen der EG-Richtlinien 89/336/EWG
"Elektromagnetische Vertraglichkeit" und 73/23/EWG "Niederspan-
nungs-Richtlinie".

Hierflr tragt das Gerat die CE-Kennzeichnung (CE=Communauté Eu-
ropéenne)

CE = Communautes Europeénnes = Europaische Gemeinschaften

Das CE signalisiert den Kontrollinstanzen, dass das Produkt den Anforderungen der EU-
Richtlinie - insbesondere im Bezug auf Gesundheitsschutz und Sicherheit der Benutzer und
Verbraucher - entspricht und frei auf dem Gemeinschaftsmarkt in den Verkehr gebracht wer-

den darf.
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1 Systembeschreibung 7001RC

Das hopf System 7001RC wurde entwickelt, um als zentrales Uhrensystem komplexe Auf-
gaben zur Zeitverteilung zu Ubernehmen. Es kann Schnittstellen fiir Industrierechner, Pro-
zessleitsysteme, Steuerungen und Kontrolleinrichtungen zur Verfuigung stellen, synchroni-
siert Netzwerke, steuert Nebenuhren und vieles mehr. Alle RC-Funktionskarten (Ausnahme:
Steuerkarte 7020RC) des 7001RC Systems sind Hot-Plug-fahig und kénnen somit jederzeit
an jeder Stelle im laufenden System entfernt und auch wieder neu eingesetzt werden, ohne
andere RC-Funktionskarten in ihrer Funktion zu beeintréchtigen

Die Steuerkarte 7020RC des System kommuniziert Gber den internen System-Bus mit den
im System eingebundenen RC-Funktionskarten und Uberwacht diese gleichzeitig auf Sto-
rungen.

Durch den modularen Aufbau kann das System fir jeden Einsatz individuell konfiguriert wer-
den und lasst sich bei Anderungen der Einsatzbedingungen leicht nachristen.

In das System konnen neben den RC-Funtionskarten auch hopf Funktionskarten fir
19" Systeme integriert werden.

Neben dem Standard Quarzgenerator kann die Steuerkarte 7020RC auch mit einem ofen-
stabilisierten Quarzgenerator OCXO bestiickt werden, der die Freilaufgenauigkeit des Sys-
tems erhdht. Siehe Kapitel 8 Technische Daten System 7001RC

Einige Basis-Funktionen des Systems 7001RC

e Bedienung Giber Remotesoftware.
o Hot-Plug Fahigkeit.
e Dunkeltastung des Displays zur Erhdhung der Display-Lebensdauer.

e Sync-OFF Timer (Empfangsausfalliberbrickung) fur Error-Meldungsfreien Betrieb
auch bei schwierigen Empfangsbedingungen.

e Redundante Mehrfachiiberprifung des Synchronisationssignals flr eine fehlerfreie
und sprungfreie Signalauswertung.

o Wartungsfrei gepufferte Notuhr fir drei Tage.
o Fehleriberwachung (Error-Monitoring) der integrierten RC-Funktionskarten.
e Ansteuerung fiir System 5000 (Switch-Box) fiir redundante Systeme.

o Echte TimeServer-Funktionalitat - auch spater nachrstbar.

Erweiterungs-Optionen

e Auswertung von mehreren Synchronisationsquellen (Mehrquellensystem).

o Erweiterung der Steuerkarte 7020RC mit einem OCXO als Quarzbasis fiir eine sehr
hohe Freilaufgenauigkeit.

¢ Redundante Spannungsversorgung fir das System 7001RC Uber 2 Netzteile mit
Koppelkarte fur Zusammenschaltung von 2 Netzteilen.

e Zusatzliche Spannungsversorgung flr interne Linienspannung der RC-
Funktionskarte 7406RC.

o Erweiterung des 1/1 19" Baugruppentragers um weitere 3HE (H6heneinheiten) auf
6HE.
o Kundenspezifische Systemanpassungen fir "mafigeschneiderte” Projektldsungen.
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11  Aufbau System 7001RC

Durch den modularen Aufbau kann das System fir jeden Einsatz individuell konfiguriert wer-
den und lasst sich bei Anderungen der Einsatzbedingungen leicht nachrusten.

1.1.1 19" Baugruppentrager
Das Basissystem besteht aus einem:
e 1/1 19" Baugruppentrager 3HE/84TE,

e Netzteil mit 120/240V AC / 30VA (50-60Hz).
Andere Eingangsspannungen mdaglich.

e Spannungseinspeisung mit Netzschalter und NetZfilter.
o Systemfrontblende mit VFD-Anzeige (2x40) und Tastatur (6x7).

AB/CIDE|O|1
Aid FIGH/I K23 i
VFD-DISPLAY LIMINIO/P[4 5
2 LINES PER 40 CHARACTERS QR|ST|UG6 |7
VIWX|Y|Z|8 |9
b e A R e
e Steuerkarte 7020RC fur:
o Empfang und Auswertung des Synchronisationssignals,
o Tastatursteuerung,
o Displaysteuerung,
o System-Bussteuerung,
o Zeitverteilung im System,
o Ansteuerung hopf Switch-Box tUber 9-pol SUB-D Stecker.
e DCF77 Antennensimulation (77,5kHz) via BNC-Buchse,
o System-Bus mit vorbereiteten Erweiterungssteckplatzen.
Beispielsystem, Ruckseite/Einschubseite:
hopf
SP050018 °
IN E@”
out sg’
gﬂ;ﬁ; zg‘:lvr?;ct BP4|BP4 |BP4 |BP4 |BP4 |BP4 (BP4 (BP4|BP4|BP4|BP4|BP4 |BP4 |BP4| BP8TE

e Fur Funktionskarten/RC-Funktionskarten mit 4TE Blendenbreite stehen bis zu
14 Steckplatze in einem 3HE Baugruppentrager zur Verfigung. Werden Funk-
tionskarten/RC-Funktionskarten mit 8, 12 oder 16TE Breite eingesetzt, redu-
ziert sich die Anzahl der Steckplatze entsprechend.
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1.1.2 Anzeige

Die Anzeige besteht aus einer zweizeiligen VFD-Anzeige (Vakuum Fluoreszenz Display) mit
2x40 Zeichen.

Die VFD-Anzeige ist technisch bedingt von begrenzter Lebensdauer. Die
Leuchtkraft nimmt tber die Betriebsdauer langsam ab. Um die Lebensdauer
(Leuchtkraft) zu verlangern, kann das Display dunkel getastet werden.
Siehe Kapitel 4.1.1.6.1Bit 7/6, Anzeigensteuerung.

Zur Beschreibung der Anzeigefunktionen siehe Kapitel 3.3 Anzeige nach System-
start/Reset (Firmware).

1.1.3 Tastatur

Die alphanumerische Tastatur im 6x7 Layout dient zur mentgefihrten Bedienung des Uh-
rensystems.

Die Tastatur ist eine Folientastatur und darf, damit sie nicht beschadigt wird,
nicht mit spitzen oder scharfen Gegenstanden (Fingernagel, Kugelschreiber
0.4.) bedient werden!

Zur Tastaturbedienung siehe Kapitel 3.6 Tastaturfunktionen.
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1.1.4 Steuerkarte 7020RC - Hardware

Nachfolgend werden die Hardwarekomponenten der Steuerkarte 7020RC und die Standard-
hardwarekonfiguration beschrieben.

1.1.4.1 Frontblendenelemente

@)
O Ilnpf

©

Sg'd Bus LED

GPS in

GPS Antenneneingang
(BNC Buchse)
1

9-poliger SUB-D Stecker mit

o serieller Schnittstelle fir Remote- und Flashup-
date-Funktion

X

o PPS-Ausgabe bzw. Switch-Box-Ansteuerung.
siehe Kapitel 4.1.1.6.3 Bit 4, Ausgabe
PPS/Switch-Box-Ansteuerung

DCE-SIM
Q DCF77 Simulationsausgang (BNC Buchse)
Identifikation von Kartentyp auf Griffblende
7020RC Steuerkarte 7020RC
(@)

1.1.4.2 Belegung 9-poliger SUB-D Stecker X1

Pin Signal

DCF77-Takt, low aktiv (TTL-Pegel)

RxD (RS232)

TxD (RS232)

Ausgabe PPS-Impuls oder Error-Meldung (TTL-Pegel)
GND

—TXD (RS422) - low aktiv

+TXD (RS422) - high aktiv

—RXD (RS422) - low aktiv

+RXD (RS422) - high aktiv

© 00 N O OO B WN =
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1.1.4.3 Positionszeichnung
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Jumperbank | A

free (frei)

JB1 closed (geschlossen) O O
opened (offen) X O
B free (frei)
closed (geschlossen) O O
opened (offen) X O
Cc 7020RC mit Standardquarz / OCXO
closed (geschlossen) | 7020RC mit OCXO O O
opened (offen) 7020RC mit Standardquarz X [
D
closed (geschlossen) only for factory use (nur fur werksinterne Einstellungen) [ [
opened (offen) only for factory use (nur fur werksinterne Einstellungen) X [
JP2 closed (zu) only for factory use (nur fiir werksinterne Einstellungen) DX O
opened (offen) only for factory use (nur fir werksinterne Einstellungen) O O
def. user
BR1 1-2 opened (offen), 2-3 closed (zu) only for factory use (nur fir werksinterne Einstellungen) X O
1-2 closed (zu), 2-3 opened (offen) only for factory use (nur fir werksinterne Einstellungen) O O
BR2 | 1-2 opened (offen), 2-3 closed (zu) only for factory use (nur fir werksinterne Einstellungen) X O
1-2 closed (zu), 2-3 opened (offen) only for factory use (nur fir werksinterne Einstellungen) O O
BR3 | closed (zu) only for factory use (nur fiir werksinterne Einstellungen) DX O
opened (offen) only for factory use (nur fir werksinterne Einstellungen) O O
BR4 closed (zu) only for factory use (nur fir werksinterne Einstellungen) X O
opened (offen) only for factory use (nur fir werksinterne Einstellungen) O O
BR5 1-2 opened (offen), 2-3 closed (zu) only for factory use (nur fir werksinterne Einstellungen) DX O
1-2 closed (zu), 2-3 opened (offen) only for factory use (nur fir werksinterne Einstellungen) O O
BR6 | closed (zu) only for factory use (nur fiir werksinterne Einstellungen) O O
opened (offen) only for factory use (nur fir werksinterne Einstellungen) X O
BR7 | 1-2 opened (offen), 2-3 closed (zu) only for factory use (nur fir werksinterne Einstellungen) X O
1-2 closed (zu), 2-3 opened (offen) only for factory use (nur fir werksinterne Einstellungen) O O
BR8 | closed (zu) only for factory use (nur fiir werksinterne Einstellungen) DX O
opened (offen) only for factory use (nur fir werksinterne Einstellungen) O O
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1.1.4.4 VG-Steckerleiste 96-polig (DIN 41612)
Belegung der VG-Steckerleiste der Steuerkarte 7020RC

. ROW A ROW B ROW C
N Sl scﬁlnuss Sl scﬁlnuss Sl scﬁlnuss
1 VCC
2 VCC
3 VCC
4 GND
5 GND
6 GND
7 GND
8
9
10
11
12
13
14 Master Sl.ave
Conf String
15 Master Slgve
Sync String
16
17 PPSX Error-Meldung TTL
18 Tx+ (RS422) Error-Meldung Rx- (RS422)
OK1 Collector
19 Tx- (RS422) Error-Mek_iung Rx+ (RS422)
OK1 Emitter
20 GND FDCF
21 RESB
22 DCFT in DCFT
23 SCLK SERI
24 SECB KHzZB
25
26
27
28
29
30
31 GND GND
32 VCC VCC

Tx+ / Rx+: high aktiv

1.1.5 Bus 7001RC

Im System 7001RC befindet sich der Systembus bestehend aus Busplatine mit VG-Leisten,
Uber welche die Steuerkarte 7020RC und die Funktionskarten bzw. RC-Funktionskarten ver-
bunden werden.

Der Systembus dient zur:

e Kommunikation zwischen der Steuerkarte 7020RC und den RC-Funktionskarten,

e Ubertragung des geregelten Sekundentaktes (PPS) zur Synchronisation der Datenaus-
gabe implementierter RC-Funktionskarten,

e Verteilung des geregelten, von der Steuerkarte 7020RC generierten DCF77 Taktes,
e Spannungsversorgung der eingesetzten Karten.
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1.1.6 Unterscheidung Funktionskarten / RC-Funktionskarten

Bei Funktionskarten handelt es sich meist um einfache Ausgabekarten ohne eigene "Intelli-
genz". In der Regel werden sie von einer beliebigen Signalquelle mit der auszugebenden In-
formation versorgt. Diese Karten bendtigen nicht zwingend einen System-Bus. Jedoch kon-
nen die meisten dieser Funktionskarten die auf dem System-Bus zu Verfligung stehenden
Informationen (PPS-Impuls, DCF77-Takt) abgreifen und in einem kartenspezifischen Hard-
wareformat ausgeben. Mdgliche Parametrierung werden auf den Funktionskarten selbst

durchgefihrt.

Mit RC-Funktionskarten sind Karten gemeint, die durch ihre "Intelligenz" im System eindeutig
identifiziert werden kénnen und Uber den Systembus ihre Parametrierung erhalten. Alle RC-
Funktionskarten spezifischen Parameter werden im System gespeichert.

Kartentyp

Erklarung

Funktionskarten

Kdénnen nicht uber das Systemmenu in das System 7001RC ein-
gebunden werden.

Es werden keine Kartennummern vergeben.

Haben sofort nach dem Einsetzen in das System 7001RC Funkti-
on, sofern eine evil. bendtigte Zusatzverdrahtung auf diesem
Steckplatz vorhanden ist.

Koénnen nicht Gber das BOARD-Meni konfiguriert werden.

Funktionskarteneinstellungen werden Gber Jumper und/oder DIP-
Schalter auf den Karten selbst vorgenommen.

Da Funktionsarten nicht vom System 7001RC Uberwacht werden,
kdénnen sie auch keine Error-Meldung auslésen.

RC-Funktionskarten

Werden (iber das Systemmend:
o Ein-/Ausgebunden,
o parametriert,
o ausgelesen,
o Uberwacht.

Sind Uber RC-Funktionskartentyp und eingestellte Kartennummer
eindeutig identifizierbar.

Auf den RC-Funktionskarten selbst werden aufler der Karten-
nummer keine weiteren Einstellungen vorgenommen. Alle Einstel-
lungen werden ausschliel3lich iber die Systemtastatur oder die
Remotesoftware durchgefiihrt.

Lésen bei Kartenfehler eine Error-Meldung im System 7001RC
aus.

Haben keine Funktion, bis sie vollstéandig iber die Mends in das
System 7001RC eingebunden worden sind.

Es durfen ausschlieBlich RC-Funktionskarten (erkennbar an der Kennzeich-
nung 'RC' auf der Griffblende) in das System 7001RC implementiert werden.

Ausnahmen: passive Funktionskarten, die nicht mit dem System-Bus kommu-

nizieren.

Werden andere Kartentypen (z.B. aus dem System 7001DCF77/GPS) in das
System 7001RC eingesetzt, so kann dies zu Fehlern und Beschadigungen der
Karte sowie des Systems7001RC fuhren.
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1.1.7

Steckplatze fur Funktionskarten / RC-Funktionskarten

Im 7001RC System koénnen neben der Steuerkarte 7020RC bis zu 14 weitere Funktionskar-
ten/RC-Funktionskarten mit 4TE Frontblendenbreite, abhangig vom Platzbedarf einzelner
Systemkomponenten wie z.B. zweites Netzteil oder breitere Frontblende(n), eingesetzt wer-
den.

Der erste Bussteckplatz neben der Versorgungsspannungseinspeisung ist
wegen der Verdrahtung zur Anzeige/Tastatur ausschlieRlich fur die Steuer-
karte 7020RC reserviert!

Grundsatzlich kann der Steckplatz fir jede Funktionskarte/RC-Funktionskarte frei gewahit
werden.

Fur das Einsetzen einer neuen Funktionskarte/RC-Funktionskarte wird ein freier Steckplatz
bendtigt, der folgende Voraussetzungen erfllt:

e Die Steckplatzbreite muss mindestens der Frontblendebreite (z.B. 4TE, 8TE, ...) ent-
sprechen.

e An dieser Stelle muss eine im Systembus eingesetzte VG-Leiste mit Kartenfuh-
rungsschienen vorhanden sein.

Wenn nicht alle Steckplatze mit VG-Leisten und Kartenfiihrungsschienen vorbereitet sind,
aber flr eine Systemerweiterung benétigt werden, so kdnnen diese in der Regel nachgeris-

tet werden. Hierzu ist Kontakt mit der Firma hopf Elektronik GmbH aufzunehmen.

Einschrankung freie Steckplatzauswahl:

Es ist zu beachten, dass Funktionskarten/RC-Funktionskarten unter Umstan-
den spezielle Verdrahtungen an ihrem Steckplatz bendétigen, z.B. zusatzliche
Spannungsversorgung oder Signalverdrahtung. Durch diese Zusatzverdrah-
tungen sind diese Funktionskarten/RC-Funktionskarten an den entsprechend
vorbereiteten Steckplatz gebunden.

Steckplatze mit Zusatzverdrahtung sind dem jeweiligen Systembild zu ent-
nehmen.
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1.2

1.3

1.4

1.4.1

Hot-Plug Fahigkeit des Systems 7001RC

Allgemein bezeichnet Hot-Plug das AnschlieRen oder Entfernen von Systemkomponenten
im laufenden Betrieb, ohne dass das Gesamtsystem angehalten oder spannungslos ge-
schaltet werden muss. Das gewahrleistet einen unterbrechungsfreien Betrieb des Systems.

Die Hot-Plug-Fahigkeit des Systems 7001RC beschrankt sich ausschlieflich auf die folgen-
den Komponenten:

Funktionskarten / RC-Funtionskarten

Die fir das 7001RC-System verfligbaren Funktionskarten / RC-Funtionskarten sind Hot-Plug
fahig.

Ausnahme:

Die Steuerkarte 7020RC ist aufgrund ihrer Systemsteuerungsfunktion nicht
Hot-Plug fahig.

Um Stérungen angeschlossener Systeme zu vermeiden wird empfohlen, die Anschlusskabel
von den Funktionskarten / RC-Funktionskarten wahrend des Aus- bzw. Einbaus der Karte
zu trennen.

Netzteil bei Systemen mit redundanten Netzteilen (Option):

Netzteile von Systemen mit redundanten Netzteilen, die Uber eine Koppelkarte miteinander
verbunden sind, sind Hot-Plug fahig. In dieser Konfiguration kann eines der Netzteile im lau-
fenden Betrieb gewechselt werden, ohne das System in seiner Funktionalitat einzuschran-
ken, sofern das verbleibende Netzteil einwandfrei funktioniert. Dieses betriebsbereite Netz-
teil Gbernimmt die Spannungsversorgung ohne Spannungseinbruch im System.

Systembedienung liber Remotesoftware

Alle Systemparametrierungen fir Steuerkarte 7020RC und RC-Funktionskarten lassen sich
mit Remotesoftware Uber eine serielle Schnittstelle via PC bedienen.

Die Systembedienung Uber Tastatur wird so lange blockiert, wie die Bedienung Uber Remo-
tesoftware aktiv ist. Umgekehrt wird keine Verbindung von der Remotesoftware zum System
7001RC aufgebaut, solange eine Systembedienung Uber Tastatur erfolgt.

Nahere Informationen sieh Kapitel 3.7 Bedienung mit Remotesoftware.

Uhrenvarianten im System 7001RC

Nachfolgend werden die im System 7001RC moglichen Uhrenvarianten dargestellt.

Funkuhren

Im Betrieb als Funkuhr wird die Synchronisation des Systems 7001RC von einer ange-
schlossenen Antennenanlage dbernommen. Die empfangenen Daten werden zur Ermittlung
der aktuellen Uhrzeit/Datum sowie zur Regelung der internen Quarzbasis verwendet
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1.4.2

1.4.3

144

1.4.5

1.4.51

Quarzuhren

Quarzuhren sind autarke Uhren, deren interne Quarzbasis nicht durch ein externes Syn-
chronisationssignal geregelt wird. Die Genauigkeit dieser Uhren ist direkt von der Gute des
eingesetzten Quarzes und der exakten Einstellung eines Quarzregelwertes abhangig. Durch
den optionalen Einsatz eines ofenstabilisierten Quarzes (OCXO) kann die Genauigkeit der
Quarzuhr erhéht werden.

Der fur die Genauigkeit des Systems relevante Quarzregelwert kann manuell eingestellt wer-
den. Siehe Kapitel 4.1.2.2 Quartz-Control.

Kiirzel in Stan-

dardanzeige Synchronisationsquelle

Quarzuhr, Synchronisation nur vom Quarzgenerator auf der Steuer-

QUARZ karte 720RC
QUARZ+ Nicht implementiert
Master-Systeme

Master-Uhrensysteme sind dadurch definiert, dass sie andere, untergeordnete Uhrensyste-
me synchronisieren kdnnen.

Slave-Systeme

Slave-Systeme sind dadurch definiert, dass sie ihre Synchronisation von einem oder mehre-
ren Ubergeordneten Mastersystemen erhalten. Die Genauigkeit der Slave-Systeme ist direkt
abhangig von der Genauigkeit der Mastersysteme.

Einzelquellensysteme

Einzellquellensysteme werden von einer einzigen Synchronisationsquelle synchronisiert und
geregelt.

Kiirzel in Stan-

dardanzeige Synchronisationsquelle

GPS_M Synchronisation tber einen GPS-Empfanger

DCF_T Synchronisation Uber einen DCF77-Takt

Synchronisation Uber einen seriellen Master/Slave-String von einem

MA_SL anderen hopf System

DCF_A Nicht implementiert.

Sync-Signal: GPS
Betriebsmode: GPS_M
GPS Funkuhrensysteme werden Uber das von den GPS Satelliten gesendete Zeitsignal syn-
chronisiert. Daflrr ist die Installation einer geeigneten GPS-Antennenanlage notwendig. Ein-

zelheiten Uber die GPS Funktionsweise werden in Kapitel 9.1 GPS (Global Positioning
System) beschrieben.
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1.4.5.2

1.4.5.3

1454

1.4.6

1.4.6.1

Sync-Signal: DCF77
Betriebsmode: DCF_A
Diese Betriebsmode ist nicht implementiert.

Die Synchronisation Uber ein DCF77 Signal wird mit einer anderen Funktion realisiert (siehe
Kapitel 1.4.7 Sync.-Signal iiber Konverter)

Sync-Signal: DCF77-Takt
Betriecbsmode: DCF_T

Der DCF77-Takt ist ein auf dem DCF77 Signal basierender digitaler Takt, der in unterschied-
lichen Signalformen (wie z.B. TTL, RS232, RS422, LWL...) Ubertragen werden kann. Uber
den DCF77 Takt wird die Zeitinformation Gibertragen. AuRerdem kann der Takt zur Regelung
der internen Quarzbasis des Empfangers verwendet werden. Nahere Informationen siehe
Kapitel 9.2.2.2 DCF77-Takt (1 Hz).

Sync-Signal: Master/Slave-String
Betriebsmode: MA_SL

Der Master/Slave-String ist ein serieller hopf Datenstring, der Gber Konverterkarten in un-
terschiedlichen Signalformen (wie z.B. TTL, RS232, RS422, LWL...) dem System zugefuhrt
werden kann.

Uber dem Master/Slave-String wird die Zeitinformation tibertragen. AuRerdem kann der Mas-
ter/Slave-String zur Regelung der internen Quarzbasis des Empfangers verwendet werden.
Néahere Informationen siehe Kapitel 9.3 Datentelegramm Master/Slave.

Multiquellen Systeme

Im Gegensatz zu Einzelquellensystemen werden zur Synchronisation von Multiquellensys-
temen zwei oder mehr Synchronisationssignale benétigt. Dabei wird zwischen Sicherheits-
systemen und Mehrquellensystemen unterschieden.

Sicherheitssysteme

Sicherheitssysteme sind dadurch gekennzeichnet, dald zur Synchronisation mindestens zwei
unabhangige, funksynchrone Synchronisationsquellen benétigt werden.

Ihre Zeitinformationen werden gegenseitig auf Plausibilitat Gberpruft. Sie missen sowohl von
der Zeit als auch von den Statusinformationen wie Zeitzone, Anklindigungen
fur SZ/IWZ-Umschaltungen usw. Ubereinstimmen, da ansonsten keine Synchronisation des
internen Uhrensystems erfolgt. Damit ist es mdglich, das Auftreten von Zeitabweichungen zu
Uberwachen.

Kiirzel in Stan-

dardanzeige Synchronisationsquelle

Synchronisation tber einen GPS-Empfanger und Synchronisation

GPS_M+ Uber einen seriellen Master/Slave-String von einem anderen hopf
System
Synchronisation Uber einen DCF77-Takt und Synchronisation Uber

DCF_T+ einen seriellen Master/Slave-String von einem anderen hopf Sys-
tem.

DCF_A+ Nicht implementiert.
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1.4.6.2

1.4.6.3

1.4.6.4

1.4.7

Mehrquellensysteme (Option)

Ein Mehrquellensystem ermaoglicht es, ein Uhrensystem zu realisieren, das zwischen unter-
schiedlichen Synchronisationsquellen (Sync.-Quellen), abhangig von deren jeweiligen Sta-
tus, wahlen kann. Hierfur werden alle zur Verfigung stehenden Sync.-Quellen ausgewertet
und Uberwacht.

Den unterschiedlichen Sync.-Quellen werden vom Anwender unterschiedliche Prioritaten
zugeordnet (primar, sekundar, ...). Diese Prioritdten legen fest, von welcher Sync.-Quelle,
bei gleichem Quellenstatus, bevorzugt synchronisiert werden soll.

Das System wird solange von der gewahlten Primarquelle synchronisiert und geregelt, wie
diese Quelle den Status "Sync" hat. Fallt die Primarquelle auf den Status "Quarz" bzw. "Un-
gultig" zurick, so schaltet das System zur Synchronisation automatisch auf die Sekundar-
quelle um - soweit diese Quelle Uber den Synchronisationsstatus "Sync" verfiigt.

Mehrquelle mit GPS und Master/Slave-String (Option)

Mit dem System 7001RC kann ein Mehrquellenmode mit den beiden Kanalen GPS und Mas-
ter/Slave-String ausgewahlt werden sowie die Zuordnung von Primar- und Sekundarquelle.

Kiirzel in Standardanzeige Synchronisationsquelle
Anzeige wechselweise Primérquelle (>): GPS
>GPS_und SER_ Sekundirquelle ( ): Master/Slave-String
Anzeige wechselweise Primarquelle (>): Master/Slave-String
>SER_ und GPS_ Sekundirquelle (): GPS(Option)

Mehrquelle mit DCF77 Takt und Master/Slave-String (Option)

Mit dem System 7001RC kann ein Mehrquellenmode mit den beiden Kandlen DCF77 Takt
und Master/Slave-String ausgewahlt werden sowie die Zuordnung von Primar- und Sekun-
darquelle.

Kiirzel in Standardanzeige Synchronisationsquelle
Anzeige wechselweise Primarquelle (>): DCF77 Takt
>DCF_und SER_ Sekundirquelle:Master/Slave-String
Anzeige wechselweise Primarquelle (>): Master/Slave-String
>SER_ und DCF_ Sekundarquelle (): DCF77 Takt

Sync.-Signal uber Konverter

Fur das System 7001RC sind diverse Konverter verfligbar. Diese dienen zur Signal-, Daten-
und Pegelanpassung an die 7001RC Signaleingange. Somit kann eine individuelle Anpas-
sung an die Eingange der Steuerkarte 7020RC realisiert werden. So kann das System
7001RC z.B. Uiber IRIG-B synchronisiert werden.
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2.1

2.2

2.21

2.2.2

Installation

Nachfolgend wird die Installation der Systemhardware beschrieben.

Einbau des 19" Baugruppentragers

Beim Einbau des Systems 7001RC in einen Schaltschrank ist auf eine aus-
reichende Konvektion zu achten, um die Betriebstemperatur des Systems in
den vorgegebenen Grenzen zu halten. Siehe hierzu Kapitel 8 Technische
Daten System 7001RC. Nichtbeachtung kann zu Schaden am System
7001RC flhren.

Folgende Schritte sind durchzufihren:

e Baugruppentrager in Schaltschrank einsetzen und mit 4 Schrauben an den Halte-
winkeln an der Vorderseite des Baugruppentragers festschrauben.

Mechanischer Druck auf die griine Anzeige ist zu unterlassen, um Beschadi-
gungen an dieser zu vermeiden.

o Auf ausreichenden Platz zwischen der Einschubseite des Baugruppentragers und
dem Schaltschrank achten, um Anschlusskabel an das System montieren zu kén-
nen.

Spannungsversorgung

Das System kann mit Netzteilen fur unterschiedliche Versorgungsspannungen ausgestattet
werden.

Absicherung

Beim AnschlieBen des Systems 7001RC ist auf eine geeignete Absicherung der Versor-
gungsspannung zu achten.

Dementsprechend sind die Leistungsdaten dem Typenschild an der Gehauseseite zu ent-
nehmen. Zur Zeit ist das System 7001RC standardmafig mit einem Netzteil mit 30VA aus-
gestattet. Systembedingt kann die Leistungsaufnahme nach oben abweichen.

Anschluss

Beim Anschluss der Spannung ist auf:
o Korrekte Spannungsart (AC oder DC),
e Spannungshdéhe,
e Polaritat

zu achten.

Wird eine falsche Spannung an das System 7001RC angelegt, kann das
System beschadigt werden.
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Folgende Schritte sind in Abhangigkeit der Art der Spannungsversorgung durchzufihren:

Es ist sicherzustellen, dass die externe Spannungsquelle ausgeschaltet ist.
Bei dem Anschluss der Zuleitung ist auf die richtige Polung und auf den An-
schluss des Schutzleiters zu achten!

e Wechselspannungsquelle (AC):
e Kontrollieren, dass sich der Netzschalter in Stellung "0" (= aus) befindet.
o Kaltgeratekabel in Netzspannungseingang des Systems stecken.
o Kaltgeratekabel mit Stromnetz verbinden.

e Gleichspannungsquelle (DC):

e Spannungsversorgungskabel mit 3-poliger Klemmleiste am System 7001RC ver-
binden:

e Vi, +: Pluspol
o V- Minuspol
e PE: Erdung

2.3 Erdung

Die Erdung des Systems 7001RC erfolgt in der Regel Uber die PE-Leitung des Spannungs-
zuleitung.

Eine Erdungsleitung zur zusatzlichen Erdung kann mit Hilfe einer Schraube am Gehause
montiert werden, da das Gehause vollstandig elektrisch leitend ist.

2.4 Anschluss Synchronisationsquellen

Falls das System 7001RC durch GPS synchronisiert werden soll, ist die Installation einer
entsprechenden Antenne notwendig.

GPS Mastersystem:

Die GPS Antenne wird auf die mit "GPS in" bezeichnete BNC-Buchse auf der Steuerkarte
7020RC gesteckt. Nahere Beschreibungen zu den Installationen wie beispielsweise Kabel-
l&ngen oder Kabeltypen befinden sich im GPS-Anhang.

Quarz System:

Quarzsysteme haben keine externen Synchronisationsquellen oder Antennenanlagen, so
dass entsprechende Anschlusse nicht vorhanden sind.

Alle anderen Systeme:

Der Anschluss der Synchronisationsquelle ist den Systemunterlagen zu entnehmen.

2.5 Anschluss Funktionskarten / RC-Funktionskarten

Die notwendigen Schritte zum Anschluss der eingesetzten Funktionskarten/RC-
Funktionskarten sind den jeweiligen technischen Beschreibungen zu entnehmen.
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3 Inbetriebnahme

3.1 Allgemeiner Ablauf
Die Inbetriebnahme ist wie folgt strukturiert:
e Uberpriifung der Verkabelung:
o Erdung
o Spannungsversorgung
o Sync.-Signal
o Funktionskarten / RC-Funktionskarte

o Alle Steckverbindungen zu den Funktionskarten / RC-Funktionskarte trennen (emp-
fohlen)

e Verbindung mit Sync.-Signal bleibt bestehen
e System 7001RC einschalten
o Netzteil-LED(s) leuchten / Im Display erscheint Startbild (fir ca. 3 sek.)
e Durchfiihrung aller Parametrierungen tber das INITIAL-Menu (Meni 1)
e Uberpriifung der erfolgreichen Synchronisation des Systems 7001RC
¢ Inbetriebnahme der RC-Funktionskarten:

o Parametrierung der RC-Funktionskarte

o Steckverbindungen wieder herstellen

o Die angeschlossenen Gerate auf Zeitlibernahme priifen

3.2 Einschalten der Betriebsspannung

AC Spannungsversorqung:

Netzschalter in Stellung "1" (= ein) bringen.

Das System 7001RC lauft mit der Meldung der Firmware-Version und des Programmierda-
tums in der Anzeige an (siehe Kapitel 3.3 Anzeige nach Systemstart/Reset (Firmware)).

DC Spannungsversorqung:

Externe Spannungsquelle einschalten.

Das System 7001RC lauft mit der Meldung der Firmware-Version und des Programmierda-
tums in der Anzeige an (siehe Kapitel 3.3 Anzeige nach Systemstart/Reset (Firmware)).
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3.3 Anzeige nach Systemstart/Reset (Firmware)
In der 2x40-stelligen VFD-Anzeige erscheint nach dem Einschalten folgendes Bild fir ca.
3 Sekunden in der Anzeige:
||| | [MolP[F[- E[LIEI TRON 1K ||| | | V][R ;| [ol1].[o]1] |
|| [ma[sTER-ciLock [7lolotIRlc] | [ | | [1]4]/JulL/ 2000004 ]
Anzeige:
e HOPF-ELEKTRONIK = Firma hopf Elektronik GmbH
¢ MASTER-CLOCK7001RC = System 7001RC
e VERS: 01.01 = Firmware der Steuerkarte 7020RC
e 14/JUL/2004 = Programmierdatum der Steuerkarte 7020RC
3.4 Standardanzeige ohne giiltige Zeit
Danach erscheint in der Anzeige bei der ersten Inbetriebnahme oder nach mind.
3-tdgigem spannungslosem Zustand folgendes Bild (Beispiel fur ein GPS-Master Sys-
tem):
L[7]:] [o[o]:]o]o[:[o]s| |-|-| [o]o]s]-]]-]s]2|0lo[o] |s|-|-| [a[p|s|_[m| | [€]
u|T]:] 12/3]:]ofo[:o]s| |-I-| JoJo[s]. |-/ 12loo]o] [.]| [o].lo] Je]-lo]7] |.]
Nach Spannungsausfall kleiner 3 Tage startet die Anzeige mit der internen
@ Notuhrinformation, sofern vorher eine Zeitinformation vorlag.
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3.5 Standardanzeige mit gultiger Zeit

Beispielbild mit synchronisiertem GPS-Master System:

[L[7]:] |o[s|:|4]s|:|4]s] Mlo] [1]2[1]s]u]L|s]2o[o]4] [p]-|-| e|r[s|_[m] | |

uIT]:| [ols]:[4]s|: la[a] mlo] [1]2l/llulL]s[z]olo4] [R] Is].]3] le]-lo]7] [K

Die einzelnen Positionen haben folgende Bedeutung:

In diesen Feldern wird die lokale Zeit ange-

LT: 08:45:48 .
zeigt.
UT: 06:45:48 IZr;icgtesen Feldern wird die UTC Zeit ange-

MO -TU-WE-TH-FR-SA-SU

Anzeige des Wochentages in den Kirzeln:
entspricht (MONTAG — SONNTAG)

12/JUL/2004

Anzeige des Datums:
Tag / Monatskiirzel / Jahr

Status-Anzeige:

Position 1: x--

"D" | fur Sommerzeit (Daylight- Saving Time).
"8" | fur Winterzeit (Standard Time)

Position 2;: -x-

Ankindigung der SZ/WZ-Umschaltung (Sommer-

"A" | zeit/Winterzeit-Umschaltung) auf eine andere Zeitzone.
»_" | Diese Ankundigung erfolgt ca. 1 Std. vor dem Zeitzonen-
wechsel.

Position 3: --x

"A" | Ankindigung einer Schaltsekunde. Diese Information er-
»_m | folgt ca. 1 Std. vor dem Einflgen der Sekunde.

GPS_M

System-Beschreibung. In diesem Beispiel GPS-Mastersystem. Je
nach Einstellung wird ein in Kapitel 4.1.1.5.8 Bits 3-0, Synchroni-
sationsquellenauswahl aufgelistetes Systemkdirzel angezeigt.

Anzeige des Synchronisations-Status des Uhrensystems:

n_n ungultige Uhrzeit
"c" das Uhrensystem lauft auf Quarz-Betrieb (C = Crystal).
e das Uhrensystem lauft synchron, aber ohne Regelung der inter-
nen Quarzbasis, zur Synchronisationsquelle.
"R" das Uhrensystem lauft synchron zur Synchronisationsquelle und
die internen Quarzbasis wird geregelt.
ng gn In dieser Position wird die Genauigkeit der internen Quarzbasis
angegeben.
S An dieser Position erscheint ein "E" (Error) sobald eine Error-
E Meldung aktiv wird.
K" Nach Eingabe des Key-Words wird an dieser Position ein "K" an-
gezeigt.

26 /85

hopf Elektronik GmbH
Nottebohmstr. 41 « D-58511 Ludenscheid « Tel

7020RC Remote Control System - V03.01

. +49 (0)2351 9386-86 + Fax: +49 (0)2351 9386-93 -« Internet: http://www.hopf.com « E-Mail: info@hopf.com




INBETRIEBNAHME éggf

3.6 Tastaturfunktionen

Nachfolgend werden der Tastaturaufbau und die Tastaturbedienung beschrieben.

3.6.1 Tastaturlayout

A|B|C|D|E|O0] 1
FIGIH|I]|K| 2|3
LIM||NJO|P| 4|5
Q|R|S|T|U|6|7
VIW|X|Y)|Z]|8]9
SHF BS BR + SP ENT
HO DL - * ’

3.6.2 Tastenbelegungen

Taste | Funktion

A ...Z | Eingabe des Alphabets in GroRbuchstaben (ohne "J").

0...9 | Eingabe der Ziffern.

SHF Shiftfunktion fir die Tasten:

BS BR + : SP
HO DL 3 * ’

HO HO = Home, zur Zeit noch nicht verwendet.

DL DL = Delete, zur Zeit noch nicht verwendet.

+- Eingabe der Vorzeichen flir Zahlenwerte.
X Eingabe "Punkt" und "Stern".
SP Eingabe eines freien Anzeigeplatzes.

) Eingabe "Komma".

ENT | Aufruf des Hauptmeniis. Jede neue komplette Eingabe muss mit [ ENT | abge-
schlossen werden. Erfolgt keine neue Eingabe sondern direkt [ ENT | wird der
alte Wert tibernommen. Der Cursor schaltet nach Eingabe von [ ENT | auf die

nachste Eingabeposition und erst nach der letzten Eingabe zur Unterfunktions-
anfrage zurlck.

<

Unterfunktion der Menigruppe anwahlen.

N Unterfunktion der Menulgruppe wird abgelehnt und das nachste Untermeni an-
gezeigt

BS Léschen des zuletzt eingegebenen Zeichens (Backspace).

BR BR = BREAK, Abbruch samtlicher Tastensteuerungen. Verlasst das Eingabe-
menl jederzeit und an jeder Stelle. Alle Eingaben nach der letzten [ ENT | -
Tastenbetétigung werden verworfen.
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3.6.3 Tastatureingaben / Aktivierung Hauptmenu
Das Hauptmenii wird durch Driicken der Taste [ ENT | aktiviert.

Die Anzeige wechselt aus dem Standardbild oder aus der Dunkeltastung’ in das Hauptmenii

[L]7]:] Jo[7]:|4]s|:|4]e| |v]u] |2]a]:]F|E[B]/|2]0]0]s] |s|-|-| ele|s|_|m| | ||
uIT: | Joj6]:|4s]: |4]a] TIu] |2/als]FIE[Bl/|2]0]0]3] [R] Is].]3] Je]-lo[7] [K]

Hauptmenii:

| [t/ND1r]t]alL]-|sE[T]up[: 1] [c]L|o[c|k]-[c[o|N|T[RIoL|: 2] [s|H|ow]: ]3] |
|| | [Blo|ARID|-[SIE[T|UP|: |4] [s|PIE[C|I AIL|-[Blo[AIRID. TIMEL:]s| | | ]

e Durch Eingabe der entsprechenden Ziffer wird der angeforderte Mentpunkt ausge-
fuhrt.

e Der Cursor im Bild zeigt, an welcher Stelle die nachste Eingabe erfolgen kann.

e Ein falsches Eingabezeichen wird entweder direkt abgelehnt oder nach Eingabe von
[ ENT | auf Plausibilitat Gberprift. Es erfolgt eine "ERROR: INPUT" Meldung. Da-

nach springt die Anzeige zur Unterfunktionsanfrage zurtick.

e Es werden nicht immer alle Unterfunktionsanfragen benétigt bzw. bedient. In der
Beschreibung wird am Anfang jeder Unterfunktion angegeben, bei welchen System-
Ausfliihrungen sie wirksam sind. Wird aus Versehen eine solche Funktion aufgeru-
fen, so sollte diese Uber wieder verlassen werden.

' Um die Lebensdauer des VFD-Displays zu erhéhen kann die Anzeige automatisch dunkel getastet
werden (siehe Kapitel 4.1.1.6.1 Bit 7/6, Anzeigensteuerung)
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3.7

3.8

Bedienung mit Remotesoftware

Zur Parametrierung und Uberwachung des Systems 7001RC (iber die serielle Schnittstelle
der Steuerkarte 7020RC werden folgende Komponenten benétigt:

e PC mit einer freien RS232 Schnittstelle
siehe technische Beschreibung "hopf 7001RC Remotesoftware"

e eine von der Firma hopf Elektronik GmbH mitgelieferte Remotesoftware.
e Datenkabel hopf KA6870

Zunachst ist mit dem seriellen hopf Kabel KA6870 eine Verbindung zwischen Steuerkarte
7020RC Stecker X1 und einem freien seriellen Port eines PC herzustellen.

Alternativ dazu kann auch ein serielles Kabel mit folgender Belegung verwendet werden:

Fiir PCs mit 9-poligem SUB-D Anschluss:

PC 7020RC (Stecker X1)
(kabelseitig: 9-polige SUB-D Buchse) (kabelseitig: 9-polige SUB-D Buchse)

2 3
3 2
5 5

Fiir PCs mit 25-poligem SUB-D Anschluss:

PC 7020RC (Stecker X1)
(kabelseitig: 25-polige SUB-D Buchse) (kabelseitig: 9-polige SUB-D Buchse)
2 2
3 3
7 5

Fir eine problemlose Ubertragung der Daten sollte die serielle Schnittstelle des Systems
7001RC auf 9600Baud, 8 Datenbit, keine Paritat und 1 Stopbit (Standardeinstellung) einge-
stellt werden. Siehe hierzu Kapitel 4.1.1.9 Serielle Schnittstellen-Parameter der 7020RC.

AnschlieRend kann Uber die Remote Software die Verbindung zum System 7001RC herge-
stellt werden. Nahere Angaben zur Bedienung des Systems 7001RC Uber die Remote Soft-
ware werden in der gesonderten technischen Beschreibung Remote Software 7001RC er-
[&utert.

Initialisierung

Zur Initialisierung des Systems 7001RC sind alle im Kapitel 4.1.1 INITIAL-SETUP:1 -
Grundeinstellungen System 7001RC aufgefiihrten Einstellungen vorzunehmen. Dabei sind
system- und ortspezifische Anforderungen wie z.B. Zeitbasis, Synchronisationsquelle oder
Synchronisationsparameter zu beachten.
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SYSTEMPARAMETRIERUNG

4 Systemparametrierung

Nachfolgend werden die MenUstruktur und die MenUs selber erklart. Weiterhin wird das Ein-
setzen und Entfernen von RC-Funktionskarten und die Struktur der Fehlerauswertung im
System 7001RC erlautert.

4.1 Menustruktur
Durch Driicken der Taste [ ENT | wird das Hauptmenii aufgerufen. Dieses gliedert sich in 5
verschiedene MenUpunkte. Diese werden durch die Eingabe der jeweiligen Ziffer (1-5) auf-
gerufen. Durch diese Eingabe werden dann die jeweiligen Untermenis verfugbar. Die Me-
nustruktur ist wie folgt aufgebaut:
Haupt- Menipunktauswahl durch Ein- ..
.. - Untermeniis
menii gabe der entsprechenden Ziffer
Haupt- "TIME/DATE'
m;"“- "TIME OFFSET LOCAL-TIME TO UTC'
ebene ] '
Meniipunkt 1: 'INITIAL SETUP' CHANGE-OVER DATES
Eingabe von grundlegenden Werten DELAY-TIME FOR SYNC.STATUS "R" (RE-
wie 2B CEPTION)
o . 'SYNCHRONISATION SETTINGS'
. Uhrzeit,
) . 'FUNCTION CONTROL"
. Differenzzeit, "POSITION'
L e Cenwon oy
L]
y g 'SERIAL PARAMETER FOR BOARD 7020'
'DCF77-SIMULATION SETTINGS FOR BOARD
7020 AND DCF-PULSE SYSTEM BUS'
Menipunkt 2: 'CLOCK-CONTROL' 'RESET'
Systemsteuerung wie Uhrenreset auslosen | "QUARTZ-CONTROL'
und Key-Word verwalten 'SET KEY-WORD"'
'DUMPTERM'
Menipunkt 3: 'SHOW' 'ERROR MONITORING'
Anzeige von Systemeinstellungen und | 'SHOW SATELLITES'
Error-Meldungen 'SHOW CHANGE-OVER DATES'
'SHOW POSITION'
Menipunkt 4: 'BOARD-SETUP’ 'SET SYSTEM-BOARDS PARAMETER'
Verwaltung  der  eingesetzten = RC- | "SET SYSTEM BOARDS TO ACTIVATE THE
Funktionskarten, z.B. Einfligen, Paramet- | MONITORING -MODE OR IDLE-MODE'
rieren 'REMOVE SYSTEM-BOARD'
'ADD SYSTEM-BOARD'
'SHOW ALL ADDED SYSTEM-BOARDS'
'SHOW SYSTEM-BOARDS INFORMATION'
Meniipunkt 5: 'SPECIAL-BOARD-TIME' 'B. 7406' (Nebenlinienkarte 7406)
Steuerung von Nebenlinien- und Netzfre- | 'B. 7515' (Netzfrequenzanalysekarte 7515)
quenzanalysekarten.
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4.1.1 INITIAL-SETUP:1 - Grundeinstellungen System 7001RC

Eingabe oder Ansehen von grundlegenden Setzfunktion wie Uhrzeit/Datum, Position,
Zeitoffset usw.

Bei der Erstinbetriebnahme sind alle im "INITIAL-SETUP' enthaltenen Unter-
menus zu konfigurieren.

4.1.1.1 Eingabe Uhrzeit / Datum
Erforderlich: Alle Betriebsmodi

Mit dieser Eingabefunktion wird die lokale Zeit gesetzt. Die Eingabe erfolgt in der zweiten
Zeile zwischen den Pfeilen >...< und muss vollstédndig erfolgen. Einstellige Werte werden mit
einer Fuhrungsnull eingetragen.

Auswabhlbild:

| [v]vjwlelsiofavle] [virIN[ | L]

Eingabebild:

Die Einzelnen Positionen haben folgende Bedeutung:

Kiirzel in Anzeige |Beschreibung |Eingabebereich
hh Stunde 00 -23
mm Minute 00 - 59
ss Sekunde 00-59
DD Tag 01-31
MM Monat 01-12
YYYY Jahre 2000 — 2099
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4.1.1.2 Eingabe Differenzzeit Lokalzeit — UTC (Zeitzone)

Gilltig: alle Betriebsmodi auf3er im Master/Slave-Mode

Diese Funktion setzt die Differenzzeit zwischen der lokalen Standardzeit und der Weltzeit
(UTC-Zeit).

Die Differenzzeit bezieht sich immer auf die lokale Standard- (Winter-)Zeit
und ist somit immer konstant. D.h., dass zur Sommerzeit die gleiche Diffe-
renzzeit wie zur Winterzeit vorliegt; die zusatzliche Stunde wird iber den

Sommerzeitoffset eingefiigt.

Im Master/Slave-Mode ist die Angabe der Differenzzeit nicht erforderlich, da diese Informati-
on im synchronisierenden Master/Slave-String enthalten ist.

Auswahlbild:

| [T[1[WE] [ofr|F|s[e|v] [Llojc|alL|-[T]t]me] |vlo| |u[ric] | [v]rIN] | || ||

Eingabe Bild:
BEDEE
HERNER

[
| o
[
[
.
N
[
=
(m
(=
[
-
(v
[
[
[+
[
K
[
(A
.
N
[
(m
(> m
(» o
=l
(v
B
N

Das Vorzeichen gibt die Richtung an, in der die lokale Zeit von der Weltzeit abweicht:

'+'  entspricht dstlich,
entspricht westlich des Null Meridians (Greenwich)

In der oberen Zeile wird die aktuelle Differenzzeit angezeigt.

Die Differenzzeit ist in Stunden und Minuten einzugeben.

Beispiel flir Deutschland:

Zu setzende

uTC Lokalzeit Differenzzeit: Anmerkung

13:00:00 | 14:00:00 (Winterzeit) +01:00

13:00:00 | 15:00:00 (Sommerzeit) +01:00 Die 2 Stunden Zeitunterschied
setzen sich zusammen aus
+01:00h Differenzzeit und
+01:00h fir den Sommerzeitoff-
set.
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4.1.1.3 Eingabe SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte

Gilltig fur Systeme mit intern aktivierten SZ/WZ-Umschaltzeitpunkten

Mit dieser Eingabe werden die Zeitpunkte bestimmt, an denen im Laufe des Jahres auf
Sommerzeit oder Winterzeit umgeschaltet wird. Es werden die Stunde, der Wochentag, die
Woche und der Monat angegeben, wann die SZ/WZ-Umschaltung (Sommerzeit/Winterzeit-
Umschaltung) stattfinden soll. Die genauen Zeitpunkte werden automatisch aus dem Datum
fur das laufende Jahr berechnet.

In den GPS- und QUARZ-Modi erfolgen die SZ/WZ-Umschaltungen ausschlieRlich Uber die
im System 7001RC aktivierten SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte.

Im Gegensatz dazu werden in allen anderen Betriebsmodi die SZ/WZ-Umschaltungen tUber
die externe Synchronisationsquelle gesteuert.

Ausnahme: Im Meni 'SYNCHRONISATION SETTINGS' werden die internen SZ/WZ-
Umschaltpunkte aktiviert (siehe Kapitel 4.1.1.5.6 Bit 6/5, SZ/WZ-Umschaltung Systemin-
tern oder extern). In diesem Fall erfolgen die SZ/WZ-Umschaltungen mit den im System ak-
tivierten.

Auswahlbild:

| [clnla|njole[-olvIe[r| [ofaTlels| | [vlsIn] | | | [ || [ ][ []][[]]
|_[s[7Io]-|>s[T]AlN[o[AIRID] | | [p|s|]-|>[pAlv|Lli]elHIT] Islalv]iINle] | | |

Eingabebild:

|_[s[v[p]-|>[pls|v|>[n[n].|a]. lw|. MM<| |p|s|T]-|~]s|TD]>[n]h|. [d].[w].|MW|<
L L L L L]

STD = DST Die eingegebene SZ/WZ-Umschaltung ist gultig fir:
STD (Standardzeit bzw. Winterzeit) auf DST (Daylight Saving Time bzw.
Sommerzeit)

DST = STD Die eingegebene SZ/WZ-Umschaltung ist glltig far:
DST (Sommerzeit) auf STD (Winterzeit).

Zwischen den Pfeilen werden die beiden SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte eingegeben. Nach Ein-
gabe der SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte berechnet das System 7001RC das genaue SZ/WZ-
Umschaltdatum zum nachsten Minutenwechsel und Gbernimmt diese neuen Werte.

Soll keine SZ/WZ-Umschaltung aktiviert werden, so sind alle Werte mit 0 zu belegen. Das
System 7001RC arbeitet dann nur in Standardzeit (Winterzeit),.

Die Eingaben haben folgende Bedeutung:

Kiirze_l in Zeitpunkt SZ/WZ- Eingabe
Anzeige Umschaltung
hh Stunde 00 ... 23 Uhr
d Wochentag 1-7 = Montag - Sonntag
w Woche im Monat 1 54=V:/ec:§theevl\r/r:) L\f](;nat
MM Monat 01 -12 = Januar - Dezember

Eingabebeispiel fiir Deutschland:

STD -> DST um 2Uhr am letzten Sonntag im Marz. Eingabe: 02.7.5.03
DST -> STD um 3Uhr am letzten Sonntag im Oktober. Eingabe: 03.7.5.10
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4.1.1.4 Eingabe "Funk"-Status Verzégerung

Gultig fiur alle Betriebsmodi

Mit dieser Funktion wird die Ein/Ausschaltverzégerung des Funkstatus vom System gesteu-
ert.

Auswahlbild

| [olEjcfaly] [rvpwlel [rlojr | [ | | [ [ [T {{ /][ /{ /I I ]{[]]

|_[s|vINjc| Is|t]alT|u[s| |"[R|"]| [([RIE[clE[PIT{r]oIN]y| | [vl/IN] [ || | | ]]

Eingabebild

| [s|¥|N[c].|-[s|7|alT|uls] [cln]aIN|G]E] | | [o[t|p]:]~l0jo]2]/|o]s|s|<| m|t]N]
| [AFITIER] [s|vINlc].| Jo[/IF[AlIIL] | | [N[EW: >~~~ /]-]--]<] [M[IIN]

In der oberen Zeile werden die aktuellen Werte angezeigt. In der unteren Zeile werden die
neuen Werte eingegeben.

Die Einstellung hat Einfluss auf alle Funkstatus abhangigen Ausgaben (z.B. Statusanzeigen,
serielle String, LAN, DCF77 Takt, DCF77 Simulation,...).

4.1.1.4.1 Einschaltverzogerung des Systemstatus "Funk"

Einstellung: 'After Sync. ok’

Der Wert kann zwischen 000 bis 255 Minuten eingestellt werden. Er gibt an, wie lange eine
Synchronisation durch die Quelle vorhanden sein muss, bevor der Systemstatus 'Funk' ge-
setzt wird. FUr die Anzeige bedeutet das, wann der Status von (C)rystal auf (R)eception
wechselt. Dieser Status wird auch auf dem Bus ausgegeben, so dass z.B. eine serielle
Funktionskarte/RC-Funkttionskarte ebenfalls diesen Status in ihrem Datenstring verzogert
ausgibt.

Soll das System 7001RC mit einer hohen Genauigkeit weitere Systeme synchronisieren, oh-
ne sie durch einregelverhalten bedingte Schwankungen des Systemtaktes zu beeinflussen,
so ist der Timer 'After Sync. ok’ zu aktivieren. In der Regel reichen 10 - 15 Minuten aus bis
das System 7001RC gut eingeregelt ist.

4.1.1.4.2 Ausschaltverzégerung des Systemstatus "Funk"

Einstellung: 'After Sync. Fail’

Dieser Wert dient zur Uberbriickung von kurzzeitigen Empfangsausféllen der Sync.-Quelle
und soll das System am sofortigen Absynchronisieren hindern. Wahrend dieser Stérung lauft
das System Uber die interne hochgenau geregelte Quarzbasis weiter.

Der Wert kann zwischen 002 bis 255 Minuten eingestellt werden. Die Einstellung ist in erster
Linie abhangig von der geforderten Freilaufgenauigkeit.

Beispielrechnung fur die Freilaufgenauigkeit

Zur Ermittlung des maximal einzustellenden Wertes fir 'After Sync. Fail' wird der Wert fir
die Freilaufgenauigkeit des Quarzes mit der geforderten Mindestgenauigkeit des Systems
multipliziert. Betragt beispielsweise eine Freilaufgenauigkeit 1x10E-6 und die geforderte
Mindestgenauigkeit des Systems 5ms so ergibt sich folgende Rechnung:

0,005s / 1x10E-6 = 5000s = 83Minuten 20Sekunden

= Der einzustellende Wert fur 'After Sync. Fail' darf maximal 83 Minuten betragen.
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4.1.1.5 Ubersicht Synchronisation Settings

Giltig: alle Systeme

Mit den SYNCHRONISATION SETTINGS werden die Synchronisationsquelle und das Syn-
chronisationsverhalten fiir das System 7001RC ausgewahilt:

Auswahlbild:

| [s|v|N[cInIR[oln]1|s[alT[1]olN] [s|E|v]v]v[nfels| | [v]/IN] | | [ [ ]][]]]

Eingabebild:

LT L] [elv]le] Joftip:] [=Jo[ojofo]1]1]1]4]<]

Nl
| [elvitlel |=[ Blilt] [7].].Jo] | || [Blv[T[E[ [NIEW[:] [>]~]-]-]-]-]-|-]-]<]

Die einzelnen Bits haben folgende Bedeutung:

B7 GPS Auswertung 3D/Position-fix
0 Position-fix Auswertung
1 3D-Auswertung
Bit 6 | Bit5 | SZ/WZ-Umschaltung durch Quelle / Systemintern
0 0 SZ/WZ-Umschaltung werden nur von der externen Quelle durchgefuhrt.

Die 7001RC internen SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte werden ignoriert.
(GPS bendtigt immer die internen SZ/WZ-Umschaltung)
1 0 SZ/WZ-Umschaltung werden, abhangig vom Systemstatus des externen
Quellsystems, uber die externe Quelle oder Uber die Systeminternen
SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte durchgefihrt:
o SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte werden von der externen Quelle
durchgefihrt, sofern diese eine gultige Zeitinformation liefert.
(GPS bendtigt immer die internen SZ/WZ-Umschaltung)
o SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte werden von den 7001RC-internen
SZ/WZ-Umschaltzeitpunkten durchgefiihrt, sobald die externe
Quelle nicht vorhanden ist.
X 1 SZ/WZ-Umschaltung werden nur tber die 7001RC-internen SZ/WZ-
Umschaltzeitpunkte durchgefiihrt. Uber die Sync.-Quellen gesendete
SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte werden ignoriert.

B4 Synchronisationsablauf
0 Standard-Synchronisationsablauf
1 Sonder-Synchronisationsablauf / Status Uhrzeit wird ungiiltig gesetzt

wenn Zeitdifferenz zwischen interner Uhr und Synchronisationsquelle
gréRer eine Sekunde ist.

B3 | B2 | B1 | B0 | Kiirzel in Standardanzeige Funksimulation:
X X X X R_SIM System im Simulationsmode
"Funk" siehe

Kapitel 4.1.1.6.7 Bit 0, Simula-
tion des Systemstatus 'Funk'
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4.1.1.5.1 Einzelquellenmode

Kiirzel in
B3| B2 | B1 | B0 | Standard- | Synchronisationsquelle
anzeige

Quarzuhr, Synchronisation nur vom Quarzgenerator auf
04010710 QUARZ der Steuerkarte 7020RC

0| 0] 1 0 DCF_T | Synchronisation iber einen DCF77-Takt

0|0 1 1 DCF_A |Kein Sync.-Mode implementiert

Synchronisation tber einen seriellen Master/Slave-String

01100 MA_SL |\ on einem anderen hopf System

0] 1 0|1 GPS_M | Synchronisation tber einen GPS-Empfanger

4.1.1.5.2 Multiquellenmode Sicherheitssystem

Kirzel in
B3| B2 | B1 | B0 | Standard- | Sicherheitssystem
anzeige

0|0 ]| 0|1 QUARZ+ | Nicht implementiert

Synchronisation tber einen DCF77-Takt + Synchronisati-
011 110 DCF_T+ |on Uber einen seriellen Master/Slave-String von einem

anderen hopf System.

0|1 1 1 DCF_A+ |Kein Sync.-Mode implementiert

Synchronisation tber einen GPS-Empfanger + Synchro-
110 | 0| 0| GPS_M+ |nisation Uber einen seriellen Master/Slave-String von

einem anderen hopf System

4.1.1.5.3 Multiquellenmode Mehrquelle (optional)

Kiirzel Mehrquelle (Option)
B3| B2 | B1 | BO in Standardanzeige | GPS + Master/Slave-String

Anzeige wechselweise | Primarquelle (>): GPS

11001 >GPS_ und SER_ Sekundarquelle ( ): Master/Slave-String
Anzeige wechselweise | Primérquelle (>): Master/Slave-String
11011 0 . .
>SER_ und GPS_ Sekundirquelle (): GPS(Option)
Kiirzel Mehrquelle (Option)

in Standardanzeige |DCF77 Takt + Master/Slave-String

Anzeige wechselweise Primérquelle (>)Z DCF77 Takt

>DCF_und SER_ Sekundirquelle:Master/Slave-String
114 ol o Anzeige wechselweise | Primérquelle (>): Master/Slave-String
>SER_ und DCF_ Sekundirquelle ( ): DCF77 Takt

4.1.1.5.4 Unbelegte Sync.-Modi

B3| B2 | B1 | BO Kiirzel Synchronisationsquelle
in Standardanzeige
111 0|1
111 1 0 ERROR Kein Sync.-Mode implementiert
111 1 1
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4.1.1.5.5 Bit 7, 3D / Position-fix (GPS-Modus)

Glltig: GPS-Systeme

Mit Bit 7 des Systembytes kann zwischen der 3D oder der Position-fix Auswertung gewahit
werden:

e Bit7=0 Position-fix Auswertung
o Bit7=1 3D-Auswertung

Die Genauigkeit der Zeitauswertung wird von der genauen Positionsberechnung des Ein-
satzortes bestimmt. Fir diese Berechnung der Position ist der Empfang von mindestens 4
Satelliten (3D-Auswertung) notwendig. Mit der errechneten Position werden die Signallauf-
zeiten zu mehreren Satelliten bestimmt und daraus den Mittelwert fur die genaue Sekun-
denmarke erzeugt.

In vielen Fallen reicht aber bei stationaren Installationen eine schlechtere Auswertung der
Sekundenmarke z.B. bis zu einigen Millisekunden aus. In dem Position-fix Modus hangt die
Genauigkeit wesentlich von der exakten Eingabe der Position des Aufstellungsortes ab. Die
Berechnung der Sekundenmarke erfolgt dann schon mit einem empfangenen Satelliten und
der eingegebenen Position. Bei genauer Positionseingabe kann dieselbe Genauigkeit wie im
3D-Mode erreicht werden.

Der Vorteil des Position-fix Modus ist, dass die Uhr mit nur einem empfangenen Satelliten
synchronisiert. Die Antenne kann so auch an Orten installiert werden, an denen weniger als
Ya des Himmels sichtbar ist.

In vielen Fallen ist eine Innenmontage der Antenne am Fenster moglich (kurze Kabel, kein
Blitzschutz). Werden in diesem Modus 4 Satelliten empfangen, so springt die Auswertung
automatisch in den 3D-Modus und berechnet die genaue Position, dadurch erhéht sich die
Genauigkeit bei einem Satelliten auf dieselbe Genauigkeit wie im 3D-Mode.

Merkmale Position Fix Auswertung Merkmale 3D Auswertung
e Uhr kann schon mit einem empfan- o Position wird automatisch ermittelt
genen Satelliten synchronisieren
e Genauigkeit hangt von der exakten o Die Genauigkeit der Synchronisation
Eingabe der Position des Aufstel- ist durch exakte Positionsermittiung
lungsortes ab. erhoht.
¢ Werden in diesem Modus 4 Satelliten
oder mehr empfangen, so springt die o Antenne bendtigt in der Regel mehr als
Auswertung automatisch in den 3D- a freie Sicht zum Himmel.
Modus und berechnet die genaue
Position. Bit 7 bleibt weiterhin auf 0 e Bei Empfang weniger als 4 Satelliten
gesetzt. erfolgt keine Synchronisation des Sys-
e Die Antenne kann auch an Orten in- tems.
stalliert werden, an denen weniger
als ¥4 des Himmels sichtbar ist.
e Invielen Fallen ist eine Innenmonta-
ge der Antenne am Fenster mdglich
(kurze Kabel, kein Blitzschutz).
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4.1.1.5.6 Bit 6/5, SZ/IWZ-Umschaltung Systemintern oder extern

Gilltig fur Master/Slave Betrieb, DCF77 Takt

Bit 6 wahlt abhangig vom Status der Synchronisationsquelle aus, ob die Ankiindigung fir die
SZ/WZ-Umschaltung von der Synchronisationsquelle oder von den 7001RC-intern gesetzten

SZ/WZ-Umschaltzeitpunkten aktiviert wird.

Bit 5 wahlt grundsatzlich aus, ob die SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte nur von der Sync.-Quelle
oder nur die 7001RC-internen SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte verwendet werden. Der Status

der Synchronisationsquelle bleibt hier unberiicksichtigt.

Die Kombinationen aus Bit 5 und Bit 6 ergeben damit folgende Systemverhalten:

Umschaltzeitpunkte durchgefihrt:

Quelle nicht vorhanden ist.

Bit6 | Bit5 Systemverhalten
0 0 SZ/WZ-Umschaltung werden nur von der externen Sync.-Quelle durchge-
fuhrt. Die 7001RC internen SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte werden ignoriert.
1 0 SZ/WZ-Umschaltung werden abhangig vom Systemstatus der externen

Sync.-Quelle uber die externe Quelle oder Uber die internen SZ/WZ-

o SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte werden von der externen Sync.-Quelle
durchgefihrt, sofern diese eine gultige Zeitinformation liefert.

e SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte werden von den 7001RC-internen
SZ/WZ-Umschaltzeitpunkten durchgefiihrt, sobald die externe

X 1 SZ/WZ-Umschaltung werden nur tber die 7001RC-internen
SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte durchgefiihrt. Die Giber die Sync.-Quellen ge-
sendete SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte werden ignoriert.

GPS bendtigt immer die interne SZ/WZ-Umschaltung.

Es kann zu einem falschen Stundensprung kommen, wenn die lokale
Sync.-Quelle nicht die selben SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte ausfiihrt wie die in-

tern im System 7001RC aktivierten.

Um diesen Stundensprung zu vermeiden, mussen die

SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte der Sync.-Quelle mit den Systeminternen Uberein-

stimmen.

Beispiel: Systemverhalten bei unterschiedlichen SZ/WZ-Umschaltzeitpunkten

Synchronisationsquelle System 7001RC
sendet in Lokalzeit ohne SZ/WZ-Umschaltung mit interner SZ/WZ-Umschaltung
Lokale Zeit uTC Bemerkung Lokale Zeit uTC Bemerkung
Ea. Ea. Keine SZ/WZ-Umsch. Ea. Ea. 1 Minute vor
01:59:00 00:59:00 gesetzt 01:59:00 00:59:00 SZMWZz-Umschaltung

01:59:59 -> 1 00:59:59 -> 1\ e hin Winterzeit

01:59:59 -> 00:59:59 ->

SZ/WZ-Umschaltung

02:00:00 01:00:00 03:00:00 01:00:00 von Winter- auf Sommerzeit
02:01:00 01:01:00 03:01:00 01:01:00 1h Unterschied zur Quelle
Neue Zeitiibernahme
02:02:00 01:02:00 02:02:00 00:02:00 dadurch falsche UTC Zeit
= Stundensprung
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4.1.1.5.7 Bit 4, Erkennen von Zeitspriingen bei der Aufsynchronisation

Gilltig fur alle Betriebsmodi

Uber Bit 4 wird der Status des Systems bei einer Aufsynchronisation gesteuert.

Bit4=0:

Standardsynchronisationsablauf, kein Erkennen von Zeitspringen. System 7001RC syn-
chronisiert "mit eventuellen Zeitspriingen" auf die Sync.-Quelle auf.

Bit4=1:

Sondersynchronisationsablauf, Erkennen von Zeitspriingen

Die Systemgenauigkeit hangt von der internen, durch die Sync.-Quelle geregelten Quarzba-
sis ab. Bei einem langeren Empfangsausfall der Sync.-Quelle kann die System 7001RC in-
tern geregelte Quarzbasis das System so weit verziehen, daf bei erneuter Aufsynchronisati-
on ein Sprung gréler einer Sekunde maoglich ist.

Mit dieser Funktion I&sst sich ein solcher Zeitsprung erfassen. Ist die Differenz bei erneuter
Aufsynchronisation gréfer 1 Sekunde, so wird zwar die interne Uhr mit der neuen Zeitinfor-
mation beschrieben, der Uhrenstatus wird aber auf Ungiltig ('-' in der Anzeige) gesetzt.

Angeschlossene Systeme kdnnen mit dieser Information eine Synchronisation ablehnen.
Dadurch kann ein Zeitsprung vermieden werden.

Der Sondersynchronisationsablauf sollte zur weiteren Sicherheit nur mit zwei Synchronisati-
onsquellen durchgefihrt werden.

P Es ist empfohlen, den Sondersynchronisationsablauf nur mit einem Sicher-

l heitssystem (DCF_T+, GPS_M+; siche Kapitel 4.1.1.5.8 Bits 3-0, Synchroni-
sationsquellenauswahl) zu nutzen, da nur hier der entsprechende Fehlersta-

tus gesetzt wird.

In allen anderen Modi wird lediglich der Synchronisations-Status auf 'Unguiltig'

gesetzt.

4.1.1.5.8 Bits 3-0, Synchronisationsquellenauswahl

Mit den Bits 3, 2, 1, 0 wird die Synchronisationsquelle fur das System 7001RC gewahlt. In
der Anzeige erscheint das entsprechende Systemkurzel.

(Siehe Kapitel 4.1.1.5.1 Einzelquellenmode und Kapitel 4.1.1.5.2 Multiquellenmode Si-
cherheitssystem)

Alle weiteren Einstellungen der Bits 3-0 zeigen in der Anzeige an Stelle des Betriebsmodes
die Meldung ERROR an. Wegen undefinierten Systemverhaltens sind diese Einstellungen
zu vermeiden.

® Nach Einstellung der Synchronisationsquelle mit Bit 3-0 wird automatisch ein
l Masterreset (Systemreset) ausgefihrt.
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4.1.1.6 Ubersicht Function Control

Gultig fiur alle Betriebsmodi

Mit Function Control werden verschiedene Systemfunktionen ein/ausgeschaltet.
Auswahlbild:

| [Flulnjeiv]i]oln] efoln[vIRlof] | v[oiw] | [ | | [ [ /[ /[ []][[]]
EENEENEREEEENENEEEEEENEENNEEEEEEEEEEEEEN

Eingabebild:

LT[ ] [e]v]vle] Jojuip]:] [~]ojo[o]o]o]o]oo]<]
| [elviTlel |=[ Lt [7].]. o | | | [BIY|TIE[ [NIEW]:] [>]~]-]~]~]-]-]-]~]<]

Die einzelnen Bits haben folgende Bedeutung:

B7

B6

Anzeigensteuerung

0

die Anzeige bleibt stédndig aktiv

0

die Anzeige wird auf ca. 1/4 der normalen Helligkeit herabgesenkt

1

o=~ |O

die Anzeige wird ausgeschaltet, es wandert lediglich ein Punkt

die Anzeige wird ausgeschaltet und es wandert nur ein Punkt, zuséatzlich
wird die Helligkeit des Punktes auf 1/4 der normalen Helligkeit abgesenkt

BS

Errormeldung statisch/dynamisch

Errormeldung statisch

Errormeldung dynamisch

B4

Ausgabe PPS oder Switch-Box-Ansteuerung am SUB-D Stecker X1

PPS an SUB-D Stecker X1, Pin 4 von Steuerkarte 7020RC
Errormeldung (Ausgabe an der VG-Leiste von Steuerkarte 7020RC)

Errormeldung am SUB-D Stecker X1, Pin 4 von Steuerkarte 7020RC
Errormeldung (Ausgabe an der VG-Leiste von Steuerkarte 7020RC)

Umschaltung zwischen Primar- und Sekundarquelle
(fir optionale Mehrquelle)

Automatische Umschaltung zwischen Priméar- und Sekundéarquelle

Nur manuelle Umschaltung zwischen Priméar- und Sekundéarquelle durch
Eingabe des Synchronisation Setting Bytes

Zeitbasis im Master/Slave-String
(Nur fir Synchronisation mit Sync Modul 8023)

Lokalzeit ist Zeitbasis im Master/Slave-String (Standardeinstellung)

UTC ist Zeitbasis im Master/Slave-String

Auswertung des Master/Slave-Strings

Standardauswertung mit allen String-Informationen

Sonderauswertung fur Einsatz mit Sync Modul 8023

Funkstatus-Simulation

Funkstatus wird nur tber die Synchronisationsquelle gesetzt

In allen Synchronisationsmodi wird ein simulierter Funkstatus "synchron"
fur 4 Stunden oder bis Reset ausgegeben

Im Quarzmode (QUARZ) ist der Funkstatus immer synchron
Im Display erscheint Modus R_SIM
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4.1.1.6.1 Bit 7/6, Anzeigensteuerung

Gilltig fur alle Betriebsmodi

Die VFD-Anzeige ist technisch bedingt von begrenzter Lebensdauer. Die Leuchtkraft nimmt
Uber die Betriebsdauer langsam ab. Um die Lebensdauer (Leuchtkraft) zu verlangern, kann
das Display dunkel getastet werden.

Mit Bit 7 und Bit 6 wird die Dunkeltastung der Anzeige gesteuert.

Wird bei Dunkeltastung eine Taste gedrickt, so erfolgt eine neue Initialisierung der Anzeige
auf die Standard-Ausgabe mit normaler Helligkeit. Dieser Zustand bleibt ca. 4 Minuten vom
letzten Tastendruck an erhalten.

Es sind vier unterschiedliche Betriebsmodi fiir die Anzeigensteuerung maglich:
o die Anzeige bleibt standig aktiv
o die Anzeige wird auf ca. 1/4 der normalen Helligkeit herabgesenkt
o die Anzeige wird ausgeschaltet, es wandert lediglich ein Punkt

o die Anzeige wird ausgeschaltet, es wandert lediglich ein Punkt, zusatzlich wird die
Helligkeit des Punktes auf 1/4 der normalen Helligkeit abgesenkt

4.1.1.6.2 Bit 5, Errormeldung statisch/dynamisch

Gilltig fur alle Betriebsmodi

Mit Bit 5 wird zwischen zwei verschiedenen Arten von Errormeldungen unterschieden. Bei
der statischen Errormeldung wird lediglich ausgegeben, ob ein Fehler vorliegt oder nicht. Bei
der dynamischen Error-Meldung kann zusétzlich zwischen einem Major-Error (hohe Gewich-
tung) und einem Minor-Error (niedrige Gewichtung) unterschieden werden. Die Auswahl zwi-
schen Major- und Minor-Error sowie welche Error-Meldungen ausgeblendet werden sollen
erfolgt im MenU 'INITIAL SETUP' -> 'ERROR_PRIORITY".

Bit 5 Errormeldungs-Ausgéange | TTL-Signal Optokoppler an VG
der Steuerkarte 7020RC |, /G Leiste Pin 17b Leiste
SUB-D Stecker X1 Pin4 [e  Kollektor: Pin 18b
(siehe Kapitel Error- e  Emitter: Pin 19b
meldung an SUB-D
Stecker X1 Bit 4)
B5=1 kein Fehler . . .
ca. 980/20 ms HIGH/ LOW-Pegel hochohmig / niederohmig
dyna- Minor-Error . . .
misch ca. 20/980 ms HIGH/ LOW-Pegel hochohmig / niederohmig
Major-Error LOW-Pegel niederohmig
B5=0 Kein Fehler LOW-Pegel niederohmig
statisch Fehler HIGH-Pegel hochohmig
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4.1.1.6.3 Bit 4, Ausgabe PPS/Switch-Box-Ansteuerung iiber X1 der 7020RC

Gilltig fur alle Betriebsmodi

Uber Bit 4 kann zwischen der PPS (Pulse Per Second) Ausgabe und der Ausgabe der Er-
rormeldung am SUB-D Stecker X1 Pin 4 in der Kartenfrontblende der Steuerkarte 7020RC
ausgewahlt werden. Damit steht die Errormeldung fir externe Gerate zur Verfugung.

Insbesondere dient diese Ausgabe fur die Ansteuerung der hopf Switch-Box. Die
Switch-Box ist ein modulares System flr fehlerabhangige Signalumschaltung zwischen ei-
nem Master und dessen Redundant System.

Um die hopf Switch-Box ansteuern zu kénnen, ist das Bit 4 auf "1" zu set-
zen. Fur die Auswahl zwischen statischer und dynamischer Fehlerauswer-
tung siehe Kapitel 6.4 Statische und dynamische Fehlerausgabe.

Bit 4 | Ausgabe am SUB-D Stecker X1 der Steuerkarte 7020RC

0 Ausgabe des PPS-Impulses

1 Ausgabe der Error-Meldung (hopf Switch-Box Ansteuerung)

4.1.1.6.4 Bit 3, Umschaltung zwischen Primar- und Sekundarquelle

Giltig: Nur Mehrquellensysteme (Option)

Uber Bit 3 kann zwischen automatischer (Standard-Einstellung) und manueller Umschaltung
zwischen Primarquelle und Sekundarquelle gewahlt werden.

Diese Einstellung ist nur fir die optionalen Mehrquellensysteme gultig (siehe technische Be-
schreibung "Mehrquellensysteme").

4.1.1.6.5 Bit 2, Zeitbasis Master/Slave-String

Gultig: Nur Slave Systeme

Das Bit 2 stellt ein, ob in dem empfangenen Master/Slave-String die UTC Zeit oder die Lo-
kalzeit Ubertragen wird. Diese Einstellung ist nur wirksam, wenn die Funktion 'Sonderaus-
wertung fiir Einsatz mit Sync-Modul 8023' im FUNCTION CONTROL BYTE (siehe Kapi-
tel 4.1.1.6.6 Bit 1, Master/Slave-String Auswertung) auf die Sonderauswertung des Mas-
ter/Slave-Strings gesetzt wird.

Wenn das Bit 2 falsch gesetzt wird (z.B. empfangene Zeit UTC, ausgewahlt ist
aber die Lokalzeit), so berechnet das System 7001RC die Lokalzeit als auch
die UTC Zeit falsch!

In dem genannten Beispiel wiirde die UTC Zeit als Lokalzeit interpretiert und
davon ausgehend die UTC falsch berechnet.
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Bit 2 = 0, Lokalzeit ist Zeitbasis im Master/Slave-String (Standardeinstellung):

Ist der Master/Slave-String mit der Lokalzeit behaftet, wird das Bit 2 auf "0" gesetzt, so dass
das System 7001RC die Zeitinformation im Master/Slave-String als Lokalzeit interpretiert
und Uber die intern gesetzte Differenzzeit sowie die SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte die UTC Zeit
korrekt berechnet, sofern diese aktiviert sind.(Siehe Kapitel 4.1.1.5.6 Bit 6/5, SZ/WZ-
Umschaltung Systemintern oder extern).

i = Lokalzeit ist die empfangene Zeit, UTC ist eine berechnete Zeit.

Bit 2 =1, UTC ist Zeitbasis im Master/Slave-String

Beinhaltet der Master/Slave-String die UTC Zeit, so wird das Bit 2 auf 1 gesetzt. In diesem
Fall wird die Zeit im Master/Slave-String als UTC Zeit interpretiert und die Lokalzeit aus die-
ser Zeitinformation unter Einbeziehung der intern gesetzten Differenzzeit sowie der SZ/WZ-
Umschaltzeitpunkte berechnet, sofern diese aktiviert sind. (Siehe Kapitel 4.1.1.5.6 Bit 6/5,
SZ/WZ-Umschaltung Systemintern oder extern).

i = UTC ist die empfangene Zeit, die Lokalzeit ist eine berechnete Zeit.

4.1.1.6.6 Bit 1, Master/Slave-String Auswertung

Gilltig fur Master/Slave-String System

Bit 1 = 0, Standardauswertung mit allen String-Informationen:

Diese Einstellung ist zu wéhlen, wenn das System 7001RC mit dem standardméaRigen, un-
manipulierten (mit allen Statusinformation) gesendeten Master/Slave-String synchronisieren
soll. Also mit Differenzzeit zwischen lokal Zeit und UTC, SZ/WZ-Anklindigung, Schaltsekun-
denankundigung usw.

Die SZ/WZ-Umschaltung und Differenzzeit wird vom Master/Slave-String im
System gesetzt. Dazu muss die Auswertung des Quellestatus aktiviert sein
(siehe Kapitel 4.1.1.5.6 Bit 6/5, SZ/WZ-Umschaltung Systemintern oder
extern)

Bit 1 = 1, Sonderauswertung fiir Einsatz mit Sync-Modul 8023

Wird das System 7001RC mit IRIG-B ber das Sync-Modul 8023 synchronisiert, so konver-
tiert dieses Modul die tber IRIG-B empfangene Zeitinformation in einen Master/Slave-String
um, der systemintern zur Steuerkarte 7020RC gesendet wird. Da in IRIG-B keine Statusin-
formationen wie SZ/WZ-Ankiindigung oder Differenzzeit enthalten sind, sind diese Einstel-
lungen im System 7001RC vorzunehmen. Dazu muss dieses Bit 1auf 1 gesetzt werden, da-
mit die internen Informationen zur Zeitberechnung herangezogen werden kénnen.

7020RC Remote Control System - V03.01 43 /85

hopf Elektronik GmbH
Nottebohmstr. 41 < D-58511 Lidenscheid < Tel.: +49 (0)2351 9386-86 -+ Fax: +49 (0)2351 9386-93 -+ Internet: http://www.hopf.com + E-Mail: info@hopf.com



SYSTEMPARAMETRIERUNG E,ek,,no,,,k ‘ G’mbe

4.1.1.6.7 Bit 0, Simulation des Systemstatus 'Funk'

Gilltig fur alle Betriebsmodi

Mit Bit 0 = 1 simuliert die Steuerkarte 7020RC Funksynchronitat. Diese Funktion ist hilfreich
bei Testaufbauten, bei denen noch keine Antenne oder Synchronisationsquelle zur Verfi-
gung steht, aber angeschlossene Systeme zur korrekten Funktion einen funksynchronen
Status bendtigen.

Die Einstellung hat Einfluss auf folgende Systemfunktionen/-komponenten:
e Anzeige des System 7001RC Betriebsmode (R_SIM)
e Anzeige des Synchronisationsstatus 'R
e Datenausgaben, die abhangig vom Systemstatus sind

o ERROR-Meldung bezlglich des Systemstatus

e 4 Stunden nach Aktivieren der Simulation des Systemstatus 'Funk' oder
nach einem Reset wechselt das System 7001RC wieder in den ur-
springlich gewahlten Betriebsmodus (z.B. GPS_M).

e Systeme im Betriebsmodus QUARZ bleiben standig im Systemstatus
'Funk' auch nach Ablauf der 4 Stunden. Dieser Zustand bleibt solange
erhalten, bis ein Reset ausgeldst wird.

4.1.1.7 Eingabe Position

Giiltig: GPS-Systeme

Auswabhlbild:

| plofs|t|r[v]olu] | [/IN[ | | [ [ [ P[Pl Il fl]]]
EEEEEEEEENEEEEENENEEEEEEEEENEEEEEEEEEEN

Mit dieser Funktion wird bei einer Synchronisation durch GPS die geografische Position der
Anlage eingegeben. Diese Funktion ist bei der ersten Inbetriebnahme hilfreich, da sie die
Neuinitialisierung des GPS-Empfangers verkurzt.

Eine genaue Gradeinstellung ist nicht notwendig. Sie wird spater bei Funkempfang mit min-
destens 4 Satelliten - unabhangig ob die 3D- oder Position-Fix Auswertung eingestellt ist,
siehe Kapitel 4.1.1.5.5 Bit 7, 3D / Position-fix (GPS-Modus) - automatisch berechnet.

Eingabebild:

| [L]alv]v|T]ulple]:| [N]/|s] |>|-<| | |>|-]~|<| [DIE[GIR].] |»|~[~|<| [M]1]N].
[LoNjG|TIUIDIE|:| W[/ JE| |>|~|<| [>|~]-|~|<| [DIE[GIRI.| |>|-|~<| M|IIN|

Die Eingaben fiir die Breiten- und Langenposition erfolgt in Grad und Minuten.
Als Vorzeichen gilt firr die Breitengrade:

N nordliche (north) Erdhalbkugel
S sudliche (south) Erdhalbkugel
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41.1.8

und fir die Langengrade:

E Ostlich (east) des Null Meridians (Greenwich)
w westlich (west) des Null Meridians (Greenwich)

Es wird zuerst die Breitenposition unter P GG.MM eingegeben, hierbei bedeutet:

P N oder S, Nord oder Sid
GG Breitengrad von 00 - 89
MM Breitenminuten von 00 -59

Danach erfolgt die Eingabe der Langenposition unter p GGG.MM, hierbei bedeutet:

o] E oder W, Ost oder West
GGG Langengrade von 000-179
MM Langenminuten von 00-59

Error-Prioritat, Major- und Minor-Error

Giltig fur alle Betriebsmodi

Das System 7001RC kann verschiedene, einzelne Errormeldungen setzen, die zu einer ge-
meinsamen Errormeldung zusammengefasst werden konnen (siehe auch Kapitel 6
Fehlerauswertung im System 7001RC).

Uber die Error-Prioritat erfolgt die Auswahl, welche Einzelfehler eine GesamtError-Meldung
auslosen sollen. Die Einzelfehler kdnnen drei verschiedenen Prioritatsebenen zugeordnet
werden: Einer hohen (‘'H'igh) Ebene, auch Major-Error genannt, einer niedrigen ('L'ow) Ebe-
ne, auch Minor-Error genannt oder sie kann ausgeblendet werden. Wird die dynamische
Fehlerausgabe eingeschaltet (siehe Kapitel 4.1.1.6.2 Bit 5, Errormeldung sta-
tisch/dynamisch), so kann in der Ausgabe zwischen den drei Fehlerebenen unterschieden
werden. Bei statischer Fehlerausgabe kann diese Unterscheidung nicht stattfinden, es wird
dann nur noch ausgegeben, ob ein Fehler aufgetreten ist oder nicht. Ein aufgetretener und
Uberwachter Fehler wird in der Anzeige durch ein 'E' am Ende der oberen Zeile angezeigt.

Auswahlbild:

| [ERIRJoIR]-[pIR[volrlv[vly] | [v/IN] [ [ [ [ ||| [ |/ [[]][[]]
|[>Hl<[1[alH[-]| |>]L[<[o[w]-| |>]-I<INjol-[PIR{tJolR[tTIv] | | | | || | | ]]

Eingabebild:

| [ERIR[OIR]-[N[o]: | [1]-[e[>HL]H|-|]-H]-[<| | |o]-1]6]>L]|-t/H]u]-|-]L]<]
N e M E B T S R R R R

Als neue Eingabe kénnen nun die Error-Prioritaten eingestellt werden:
e Mit der Eingabe von 'H' die hohe ('H'igh) Prioritatsebene (Major-Error),
e Mit der Eingabe von 'L’ die niedrige ('L'ow) Prioritdtsebene (Minor-Error),
e Mit der Eingabe von '-' wird der Fehler aus der Gesamtmeldung ausgeblendet.

Die Eingabe ist in 2 Gruppen von Error 1-8 und 9-16 unterteilt. Soll in einer Gruppe keine
Anderung vorgenommen werden, so wird durch Eingabe von [ ENT | die alte Auswahl tiber-
nommen.

Die Bedeutung der einzelnen Error-Meldungen werden im Kapitel 6.5 Errormeldungen -
Bedeutung beschrieben.
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4.1.1.9 Serielle Schnittstellen-Parameter der 7020RC

Gultig fiur alle Betriebsmodi

Die in diesem Menl zu setzenden Parameter gelten fiir alle seriellen Schnittestellen der
Steuerkarte 7020RC. Zuganglich sind sie Uber die Frontblende (in RS232, RS422) und der
VG-Leiste (RS422 oder TTL).

Auswahlbild:

| [S[E[R[1|a[L] [PIaR[AMIE[TIEIR] |FIOR] [BlojAIRID] |7]o[2]0] | |¥]s[N] | ||
HEEENEEEENEEEEEEENEEEEEEEEEENEEEEEEEEEEN

Eingabebild:

| [elvlr[el=] [ [ | | [oft[o] [1]:]>]1]o[o]o[o]1]1]0]<| |2]:]>]e]o[o]oo]o[oo]<]
| [Bluit] (7)1 Jol | [NEW] [1):]>]~]-]- |- |- [-]-]<] |2): ][> ]~ ][] -] - <]

Ubersicht Serial Parameter Byte 1:

Byte 2 ist zur Zeit nicht belegt und ist auf ‘00000000’ zu setzen

B7

Stringausgabe Master/Slave-String (nur liber VG-Leiste)

Master/Slave-Stringausgabe aktiviert

keine Master/Slave-Stringausgabe

Datenbits

7 Datenbits

8 Datenbits

B4 Paritat

keine Paritat

0

1

0 gerade Paritat

1 ungerade Paritat

Stoppbit

2 Stoppbits

1 Stoppbit

B0 | Baudrate

2400

4800

9600

—\—\oo—\—\ooEo—\g

S A A aAa OO0

= OO0~ |O

19200

Standardeinstellung der seriellen Schnittstelle:

9600 Baud, 1 Stopbit, 8 Datenbits, keine Paritat, mit Master/Slave-
Stringausgabe

= BYTE1: >10000110< 2: >00000000<
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4.1.1.10 DCF77-Simulation und DCF77 Takt der Steuerkarte 7020RC

Gultig fiur alle Betriebsmodi

Das System 7001RC simuliert das DCF77-Antennen (DCF77-Simulation) und DCF77-Takt-
Signal zur Synchronisation anderer hopf-Systeme oder Fremdsysteme.

Mit dieser Unterfunktion werden diese Signalausgabe gesteuert.

Auswabhlbild:

| [plelF[7]7]-[s[t|mlu[L]alv[t]o|N] Is|E[vT]1[N[e]s| | [v]sIN| | [ || ][ ]]]
|_[FlolR| BlolaR[p] [7[o[2]o/ JAIND] [olc|F|-PlulL|s[E] [s|¥|s|T|EIM]-[Blu]s]

Eingabebild:

>[2[o[o]/|1]ojo<[H]/[L] | [~]os]o|<|T]-loJu|v| | |>[o]oo[o]1]1]1]1]<|s|T]alT
>~~~ /]~ |~]<M[s[E|c] [>|~]-[~|<[M[IIN] | | | [>]~]-]-]-]~]-|--|<BIY|TIE

Die Zeitinformation wird mit einem Bit/sec innerhalb einer Minute komplett tbertragen. Die
Information ist BCD kodiert. Eine logische "0" wird durch 100 ms und eine logische "1" durch
200 ms Amplitudenabsenkung bzw. Taktbreite dargestellt (siehe Kapitel 9.2.2 DCF77 Ge-

nerierung durch hopf Uhren).

4.1.1.10.1 Abstimmung der Impulslange des DCF77-Sim.-Signals

Die Antennen einiger Funkuhren von Fremdherstellern verfalschen die Dauer der Absen-
kung und der nachgeschaltete Empfanger ist aus diesem Grund auf andere Impulslangen
abgestimmt.

Unter H/L kann die Impulslange fur solche Empfanger gewahlt werden.

Fur den H-Impuls zwischen 140 - 240 ms, Standard ist 200 ms
Fur den L-impuls zwischen 070 - 130 ms, Standard ist 100 ms

4.1.1.10.2 T-OUT - Time out des DCF77-Sim.-Signals

Im DCF77-Sim.-Signal ist der Status 'Funk' nicht enthalten. Beim Verlust der Funksynchroni-
tat des Systems 7001RC kann der Status von angeschlossenen Untersystemen nicht er-
kannt werden, wenn das ausgegebene simulierte DCF77-Sim.-Signal kontinuierlich weiter
[auft. Aus diesem Grund wird das DCF77-Sim.-Signal nicht mehr ausgegeben bzw. mit ei-
nem 2Hz-Takt moduliert, wenn das System 7001RC nicht mehr funksynchron ist.

Um Empfangsausfalle des Systems 7001RC dennoch Uberbriicken zu kénnen oder wenn
das System 7001RC z.B. im Testbetrieb ganz ohne Synchronisation lauft, kann ber einen
Time-out-Wert (T-OUT) eingestellt werden, wie lange nach einem Empfangsausfall das si-
mulierte DCF77-Sim.-Signal noch ausgegeben wird. Die Verzogerungszeit kann zwischen 4-
255 Minuten eingestellt werden.

Die einzustellende Verzoégerungszeit ist abhangig von der geforderten Genauigkeit des an-
geschlossenen Untersystems, siehe Kapitel 4.1.1.10.3 Beispielrechnung fiir die Genau-
igkeit des DCF77-Sim.-Signals. Fur DCF77-Sim.-Signal synchronisierte Systeme sollte die
Zeit auf ca. 55 Minuten, bei GPS-synchronisierten Systemen kann sie auf 255 Minuten ein-
gestellt werden.
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4.1.1.10.3 Beispielrechnung fiir die Genauigkeit des DCF77-Sim.-Signals

e Die Genauigkeit der internen Quarzbasis wird fur dieses Beispiel mit + 1 *10E-6
angenommen.

o Geforderte Mindestgenauigkeit: 5ms
e 5ms/(1x10E-6) = 5000s = 83Minuten 20Sekunden

= Der einzustellende Wert fir 'T-Out' darf maximal 83 Minuten betragen

4.1.1.10.4 STATUSBYTE - DCF77 Simulation Statusbyte

Mit dem Statusbyte kénnen folgende Einstellungen vorgenommen werden:

Bit Beschreibung
B7-B2 Z.Zt. noch nicht belegt
0 Sind aus Kompatibilitdtsgrinden auf 0 zu setzen (default-Einstellung)
B1 Beschreibung
0 DCF77-Simulationsausgabe ist abhangig von eingestellten Time-

OUT-Wert und dem Synchronisationsstatus (siehe Kapitel 4.1.1.4
Eingabe "Funk"-Status Verzégerung)

1 DCF77-Simulationsausgabe findet immer statt
BO Beschreibung
0 Kein Empfang und T-OUT ist abgelaufen: Es findet keine Amplituden-
absenkung bzw. Impulsausgabe statt
1 Kein Empfang und T-OUT ist abgelaufen: Es werden die Amplitude an

der DCF-Sim Buchse und der DCF77-Takt mit ca. 2 Hz moduliert.

4.1.1.10.5 Bit 7-2, Unbelegte Bits

Bit 7 bis Bit 2 sind noch nicht belegt
Sie sind aus Kompatibilitédtsgriinden auf 0 zu setzen (default-Einstellung)

4.1.1.10.6 Bit 1, DCF77-Simulationsausgabe

Mit Bit 1 kann die DCF77-Simulation unabhangig von T-OUT und des Synchronisationssta-
tus des Systems 7001RC ausgegeben werden.

Bit1=0 Die DCF77-Simulation wird abhangig von T-OUT und Synchronisation des
Systems 7001RC ausgegeben.

Bit1=1 Die DCF77-Simulation wird immer ausgegeben, unabhangig davon, ob das
System 7001RC nicht funksynchron ist oder ob ein T-OUT kleiner 255 einge-
stellt wurde

4.1.1.10.7 Bit 0, DCF77-Signalart bei Funkausfall

Mit Bit 0 kann das Stdérverhalten des DCF77-Sim.-Signals gesteuert werden beim Verlust
des Systemstatus 'Funk'.

Bit0=0 Wenn das System 7001RC nicht funksynchron,
T-OUT abgelaufen und Bit 1 des STATBYTE = 0 gesetzt ist, findet keine
Amplitudenabsenkung bzw. Impulsausgabe statt.

Bit0 =1 Wenn das System 7001RC nicht funksynchron,
T-OUT abgelaufen und Bit 1 des STATBYTE = 0 gesetzt ist, wird die Ampli-
tude an der DCF-Sim Buchse und der Takt mit ca. 2 Hz moduliert. Damit kann
in angeschlossenen Geraten ein Leitungsbruch tiberwacht werden.
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41.2

41.21

41.2.2

CLOCK-CONTROL:2 - Alilgemeine Systemfunktionen

Unter diesem MenUpunkt befinden sich spezielle Systemfunktionen wie System Reset aus-
I6sen und Key-Word setzen.

Programm Reset und System Reset

Gilltig fur alle Betriebsmodi

Mit dieser Funktion wird ein Neustart des System 7001RC ausgeldst. Die Funktion &ndert
nicht die zuvor vorgenommenen Einstellungen. Zur Beschleunigung der ersten Synchronisa-
tion in einem GPS-Betriebsmode ist nach vollstadndiger Systeminitialisierung ein Reset aus-
|[6sen empfohlen.

Auswahlbild:

| RIE[slelr] [ epwl L]
HEEENEEEENEEEEEEENEEEEEEEEEENEEEEEEEEEEN

Eingabebild:

| [Mals|TEIR] [RIE[s[E|T] [-| |s|v|s|v[ElM| [7]ojoj1Rlc] | | |=[>] M| | | | |
|| PIRjojel. | [RIE[s[e|7| |-| [BJoAIR]D| [7]o[2l0] JolNIL|Y| |=]>| [R] |>|-<]

Durch Eingabe von [ R | und anschlieBendem [ ENT | wird nur auf der Steuerkarte 7020RC
ein Programm Reset ausgefiihrt. Alle anderen im System befindlichen Funktionskarten/RC-
Funktionskarten laufen weiter.

Durch Eingabe von [ M | und anschlieRendem [ ENT | wird ein System Reset (Master-
Reset) des gesamten Systems 7001RC ausgeldst. Alle im System 7001RC vorhandenen
RC-Funktionskarten werden zurlickgesetzt und neu gestartet.

Quartz-Control

Giltig: Nur fur Systeme, die im Quarzmodus laufen

Der Quarzregelwert wird von hopf Elektronik vorjustiert. Im Funkbetrieb regelt sich der
Quarzregelwert automatisch nach und kann nicht manipuliert werden. Der Quarzregelwert
dient zur Korrektur der Alterungs- und Temperaturdrift des Quarzes. Diese Funktion wird nur
QUARZ-Modus benétigt und kann auch nur in diesem Modus manipuliert werden.

Der Quarzregelwert kann die Quarzfrequenz um £15ppm verstellen.
e -15ppm = Quarzregelwert 000,
e +15ppm = Quarzregelwert 999,
¢ Mittelwert = 500 Quarzregelwert

Auswabhlbild:

| [alulalri7|z]-lclolu[vIRlofu| | [v]/IN] | [ [ [ | || [|[[/[[]][[]]
|_[ADlJ]ulsiTIMEIN 1| JoINLIY] [IN] [alu/AIR|T]z] [Wolplel | | | || | | ]

Eingabebild:

| [alulalR|7]z]-[clo[N|TIRo[t |- |v[alL|u[e] | | [ | Jo[t|p:]-|>|s[6[e]<] | | | |
| [¢oJojol |-[ ololo|y[ | [ [ L[ [ I | [ || [ [ INEW:]-]>-[-[-1<] | | ]]

7020RC Remote Control System - V03.01 49 /85

hopf Elektronik GmbH
Nottebohmstr. 41 « D-58511 Liidenscheid < Tel.: +49 (0)2351 9386-86 -+ Fax: +49 (0)2351 9386-93 -+ Internet: http://www.hopf.com « E-Mail: info@hopf.com



SYSTEMPARAMETRIERUNG E,ek,,ﬂo,,,k ‘ G’mbe

4.1.2.3 Key-Word fiir Tastatur

Giltig: alle Systeme

Das System 7001RC kann vor unberechtigten Verdndern von Daten durch ein Key-Word
geschutzt werden.

Ein Uber dieses Menl gesetztes Key-Word sichert nur den Zugriff Gber die
Systemtastatur! Uber die Remote Software sind weiterhin alle Zugriffe und
Veranderungen des Systems 7001RC madglich! Soll auch der Zugriff tiber die
Remote Software gesperrt werden, so ist in der Remote Software ein weite-

res Key-Word zu setzen (Siehe Beschreibung Remotesoftware)!

4.1.2.3.1 Key-Word aktivieren

Gilltig fur alle Betriebsmodi

Das Key-Word besteht aus einer sechsstelligen Ziffernkombination. Es sind alle 6 Stellen
durch Ziffern zu belegen. Eine Sonderfunktion kommt dem Key-Word 000000 zu; es l6scht
ein bestehendes Key-Word und kann demnach nicht selbst als Key-Word verwendet wer-
den.

e Erlaubte Zeichen: alle Ziffern von 0 bis 9.

e In der Anzeige wird ein gesetztes Key-Word durch ein "K" am Ende der unteren Zei-
le angezeigt.

® Um Verzégerungen bei der Inbetriebnahme zu vermeiden sollte das Key-Word
l erst gesetzt werden, wenn die Inbetriebnahme komplett abgeschlossen ist.

Das Key-Word ist an einem sicheren, vor unberechtigtem Zugriff geschitzten
Ort aufzubewahren.

Auswabhlbild:

| [s[e|v] [[e]v]-wilo[ro] [ [v]r[W[ | | [ [ ][]/ /][ [T{[]][[]]

EEEEERREENEEEREREEEEEEERERENEEREEENEEEEE
Eingabebild:

| [s[E|7]/|clu[anle]e| | |k[E|Y]-WOIR[D| |=[ [>|~|~[~|~|~[~]<| [ [ | [ [ ]]]

L] el ElT]e] (=] [-Jojojolojolol<] | [ || | [ ] ]
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4.1.2.3.2 Key-Word Abfrage

Gilltig fur alle Betriebsmodi

Ist ein Key-Word gesetzt, so wird dies vor jedem Einsprung in das Hauptmenu abgefragt.

In der Anzeige erscheint das Bild:

[ [ [ | [1]-] [TR]¥] [e[n[T[ER] [K]E]Y]-Wlo[RiD| |-[>|~|~[~|~|-[~]<|-] | | ||
EENEENEREEEENENEEEEEENEENNEEEEEEEEEEEEEN

Die 6-stellige Zahl kann nun eingegeben werden. In der Anzeige wird fiir jede Eingabe ein
Stern "™*" gesetzt.

Bei richtiger Eingabe wechselt die Anzeige in das Hauptmeni. Der Key-Word-Schutz ist fir
die nachsten 255 Sekunden deaktiviert. Erfolgt innerhalb dieser 255 Sekunden eine Meni-
eingabe, so verlangert sich die Freigabe um weitere 255 Sekunden; ansonsten wird der Key-
Word-Schutz wieder aktiviert.

Bei falscher Eingabe erscheint fur 3 sec. folgende Error-Meldung:

| [eR[Rlo|R[: | |k[e|v|-wlo[r|o] WIRfolnle| | | [ [ [ [ ][ [][[[[][]
EEEEEEEEENEEEEENENEEEEEEEEENEEEEEEEEEEN

bevor eine weitere Eingabe erfolgen kann:

| | [ [t [ TRN| ENTER[ KENYF WoRP| | PFrFFFEFRE] ][]
EENNENEENEENENEENEENENNENEEEEEEENEENEEEE

Wird auch beim 2. Versuch ein falsches Key-Word eingegeben, erscheint wieder die Error-
Meldung und der Hinweis der letzten moglichen Eingabe:

| | [c[as|t] [7IR]v] [en|T[ER] [K[E[Y]-WOIR]D[ |-[>|~|-[~|~|-[~]<[-] | [ ||
EEEEEEEEENEEEEENENEEEEEEEEENEEEEEEEEEEN

Es sind insgesamt 3 Eingaben mdglich. Nach der 3. falschen Eingabe wird die Tastatur fur
ca. 4 Std. gesperrt. Die Sperrzeit l1auft nur ab, wenn die Anlage in Betrieb bleibt.

In der Anzeige erscheint folgende Information:

| [<[E[Y|-Plap] |sw]t|T|c[H|E[D] [o[F|F| |Flo[R| |4| H|o[uR]s| |c|au]s|E[n]
Y] [slEVIERIALL|_WIRJoINJe] KIE|v]- Wo[RID] [INIPlulTIs] | | | | | ]
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4.1.2.3.3 Key-Word Loschen

Gilltig fur alle Betriebsmodi

Mit dieser Funktion I&sst sich nur das Uber die Systemtastatur gesetzte
Key-Word l6schen. Ein eventuell Gber die Remote-Software gesetztes Key-

Word bleibt davon unbeeinflusst!

Zum Loéschen des Key-Words muss zunachst das Key-Word eingegeben werden. Die An-
zeige springt danach in das Hauptmeni. Nun wird tber das '"CLOCK-CONTROL'-Menu der
Unterpunkt 'Set Key-Word Y/N' angewahlt und das neue Key-Word 000000 eingegeben
und mit Taste [ ENT | bestatigt.

Um das Key-Word zu deaktivieren muss nach der Eingabe ein Master-Reset durchgefiihrt
werden (siehe Kapitel 4.1.2.1 Programm Reset und System Reset).

4.1.2.3.4 Key-Word Vergessen — Unlock Key-Word

Gilltig fur alle Betriebsmodi

Mit dieser Funktion Iasst sich nur das Uber die Systemtastatur gesetzte
Key-Word léschen. Ein eventuell tiber die Remote-Software gesetztes Key-

Word bleibt davon unbeeinflusst!

Sollte das Key-Word nicht mehr auffindbar sein, so kann von der Firma hopf Elektronik auf
schriftliche Anforderung (E-Mail-Adresse siehe Fulizeile) ein "UNLOCK" Passwort angefor-
dert werden. Hierzu ist unbedingt das Datum anzugeben, an dem das Key-Word gel6scht
werden soll, da das "UNLOCK" Passwort taglich wechselt.

Zur Eingabe des Passwortes wird eine komplette ungiltige Key-Word Eingabe-Sequenz (3x
falsches Key-Word) durchgefiihrt. Bei erneuter Einwahl in das Startmenil erscheint in der
Anzeige das Bild

| [E[N|TIER] [u[olp|F| ulN[Liole|K|-|clo[pIE] |- |>|~]~|~|~[~]~|<[-] | | | | ||

L Jislelel mlalnwlalihl LU L

Nach richtiger Eingabe des hopf UNLOCK-CODE wird das Key-Word geloscht. Es er-
scheint die Information

[ LI L[] IK[e]v]-wiol[o] [ofefule[viejo] | | | [ [ | [ []][/[]]
EENEENEREEEENENNEENEENEENNEEEEEEEENEEEEN

Das Key-Word ist nun vollstandig geldscht.

Bei falscher Eingabe erscheint die Anzeige:

| [ERIRJoIRI: ] [ofwlefule] [ /] [P
EENEENEREEEENEENEENEEEEENNEENEEEEEEEEEEE

Nach 3 Sekunden springt die Anzeige auf das UNLOCK -Eingabebild zuriick.
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4.1.2.4 Monitor

41.3

41.3.1

Gultig fiur alle Betriebsmodi

Diese Menufunktion handelt es sich um eine Service-Funktion fiir Techniker
der Firma hopf Elektronik GmbH. Eine Nutzung dieser Funktion durch den
Anwender kann zu Fehlfunktionen des Systems flhren.

SHOW:3 — Anzeigen von Systemeinstellungen

Gilltig fur alle Betriebsmodi

Das SHOW-Meni dient zur Anzeige unterschiedlicher Systemfunktionen. Sie werden hier
nur angezeigt, kénnen aber nicht konfiguriert werden.

Nachfolgend werden die einzelnen Anzeigefunktionen des Systems 7001RC erldutert.
Mit Taste kann das Show-Menii jederzeit verlassen werden.

Es werden nicht immer alle Unterfunktionen bendtigt bzw. bedient, z.B. die Satellitenanzeige
im DCF_T Modus. Deshalb wird am Anfang jedes Kapitels dieser Beschreibung angegeben,
in welchem Betriebsmode sie wirksam sind. Wird aus Versehen eine solche nicht bendtigte
Funktion aufgerufen, so sollte diese Uber wieder verlassen werden.

Die Unterfunktionen des Show-Menus werden auf der Anzeige ausgegeben. Das MenU wird
wie folgt gesteuert:

e Bei der Eingabe von E wird die nachste Unterfunktion angezeigt.
o Bei der Eingabe von springt die entsprechende Unterfunktion auf.
e Mit[ ENT |kehrt die Anzeige zur Unterfunktionsanfrage zurtick.

Error - Monitoring

Gilltig fur alle Betriebsmodi

Auf der Steuerkarte 7020RC stehen Einzel-Error-Meldungen zur Verfliigung, die mit Hilfe
des ERROR-PRIORITY Meniis zu einer gemeinsamen Error-Meldung zusammengefasst
werden.

Bei Auftreten eines Fehlers wird nach Uberpriifung eines sporadischen Fehlers die Error-
meldung ausgegeben. Das kann bis zu 4 Minuten dauern. Dies bedeutet aber nicht, dass fur
die systeminterne Signalverarbeitung ein sporadischer Fehler ebenfalls fur 4 Minuten aus-
geblendet ist.

Die Error-Ausgabe ist in zwei Gruppen unterteilt, deren Bedeutung in der Tabelle (Kapitel
6.5 Errormeldungen - Bedeutung) nachzulesen ist.

Eine logische "1' zeigt an, dass ein Fehler vorliegt.

Unter der Error-Meldung wird eingeblendet, welche Prioritat den einzelnen Fehlern zugeord-
net wurde und wie diese damit in die Gesamt-Error-Meldung eingehen:

e 'H" (high) Major-Error Hohe Prioritatsebene

e 'L (low) Minor-Error Niedrige Prioritdtsebene
e ' (non) Masked Der Fehler ist ausgeblendet
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® Ein aufgetretener Fehler mit 'H' oder 'L' Prioritat wird am Ende der oberen Zeile
l in der Standardanzeige mit einem 'E' angezeigt.
Auswahlbild:

| [ERIR[oIR] [wlo|w] [vlo[r[vinle] | |v[oiw] | [ | | [ [ | [ J[[]][[]]
EENEENEREEEENENEEEEEENEENNEEEEEEEEEEEEEN

Anzeigebild:

4.1.3.2 Satellitenwerte (GPS)

Giiltig: GPS-Systeme

Mit dieser Unterfunktion wird angezeigt, wie viele Satelliten theoretisch im Sichtbereich lie-
gen, welche Satelliten empfangen werden und ein relatives Mal} fir die Empfangsleistung.
Dieser Aufruf ist speziell bei der Installation der Anlage hilfreich.

Auswahlbild:

| [s[nlojw] |s[alv|ec[u]v]v[els] | ivleIw] [ [ [P P[ (][ []]

Anzeigebild:

v | [7] Is[als|s|N[ Jo[a]s]tlo[2] |-[-]s|~[~[~| |-[~]r]~[~]~] [-]~]i]-]~]~] |

0 A 0 0 R o B B M R R R MRS N R R

Unter V (visible) erscheint die Anzahl der Satelliten, die bei einer theoretisch optimalen An-
tennenposition an diesem Standort sichtbar sind. Beim ersten Empfangsprozess oder nach
lAngerem Spannungsausfall, steht unter (V) der Wert "00".

Unter T (Tracked) erscheint die Anzahl der Satelliten, die im Augenblick tatsachlich vom
GPS-Empfanger empfangen werden.

Hinter SA/SN (Satellit/Signal-Noise) erscheinen die Nummer des Satelliten und das relative
Signal/Rauschverhaltnis, mit dem der Satellit vom GPS-Empfanger empfangen wird.

Beschreibung Anzeige
Kein empfangener Satellit ad ladadad
Bei schlechten Signal/Rauschverhaltnissen liegen die Werte bei 010 - 030
Bei ausreichenden Signal/Rauschverhaltnissen liegen die Werte bei 031 -050
Bei guten Signal/Rauschverhaltnissen liegen die Werte bei > 050

Fir die Synchronisation des GPS Master-Clock-Systems mit UTC sind 4 Satelliten im Sicht-
feld der Antenne notwendig, wenn das System auf 3D-Synchronisation eingestellt ist. Im op-
timalen Zustand befinden sich 9-10 Satelliten im Sichtbereich der Antenne, von denen 8 pa-
rallel empfangen werden kénnen. Im Position-fix-Mode ist mindestens 1 Satellit notwendig.
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4.1.3.2.1 Fehleranalyse bei GPS-Empfangsproblemen

Giiltig: GPS-Systeme

Mit dem Anzeigebild der Satelliten kdnnen Fehler des Empfangssystems erkannt werden.

Beispiel 1:

Effekt: Es erscheint nach der ersten Installation auch nach mehreren Stunden kein
Satellit in der Anzeige, unter 'T' wird 0 angezeigt.

Fehlermdglichkeiten:

e Das Antennenkabel ist zu lang,

o fir die Antennenkabelldnge wurde ein falscher Leitungstyp eingesetzt,
e das Antennenkabel ist defekt,

e das Antennenkabel ist nicht angeschlossen,

¢ die Antenne ist defekt,

e der Blitzschutz ist defekt.

Beispiel 2:

Effekt: Es sind 7 Satelliten im Sichtbereich (V=7), maximal 2 erscheinen im Anzei-
gebild (T=2). Die Werte dieser Satelliten liegen aber bei 70 oder héher.

Fehlermdglichkeit:

o der Sichtbereich der Antenne auf den Himmel ist eingeschrankt

Beispiel 3:

Effekt: 9 Satelliten im Sichtbereich (V=9), 6 Satelliten erscheinen im Anzeigebild
(T=6). Die Signal/Rauschverhaltnisse sind alle zwischen 10-30. Die Anlage
synchronisiert nicht

Fehlermdglichkeiten:

e das Kabel ist zu lang,

o fir die Kabellange falscher Leitungstyp,

e die BNC-Stecker sind schlecht montiert,

e das Kabel ist gequetscht oder geknickt,

e das Kabel hat den falschen Impedanzwert,

e es herrschen extrem schlechte Empfangsbedingungen (z.B. dichter feuch-
ter Schneefall).

Beispiel 4:

Effekt: Die Anlage funktionierte bisher einwandfrei hatte aber seit mehreren Tagen
keinen Empfang. Es erscheinen 7 Satelliten im Sichtbereich (V=7). Es ist
aber kein Satellit erfasst (T=0).

Fehlermdglichkeiten:

e das Kabel ist beschadigt worden,

e es gab einen Blitzeinschlag und der Blitzschutz ist defekt,
¢ Antenne defekt,

e Empfanger defekt,

e Spannungsversorgung defekt.
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4.1.3.3 SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte ansehen

Gilltig fur Systeme mit intern aktivierten SZ/WZ-Umschaltzeitpunkten

Mit dieser Funktion kdnnen die berechneten SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte fir das laufende
Jahr angesehen werden. Nach einem Jahreswechsel werden die SZ/WZ-

Umschaltzeitpunkte automatisch neu berechnet.

Auswahlbild:

|_|s|nlojw] [c|n|aln/elE]-lo]vIE|R| plaTIE]s| | [vi/IN] | | [ | [ [|[]]]]
|_s|7ID|- >[s|TIAINDIAIRD] | | [D|S|T|- >[DlA\Y|LIIIG[H|T] SIAlV]IINjG| | | |

Als Beispiel werden die SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte fiir Mitteleuropa im Jahr 2003 angezeigt.
Anzeigebild:

| [s[7[o|-|>[p[s|v| [v[v[mlE]: | Jo|2]:|o[o] [palT|E|:| |3lo]/M|alR]/|2]o[o]3] |

|_[ols|7]-l>Is[tipl | [ [ | | | Jo[sl:Jojo| | | [ ||| |2/6]sl0lc|T]/]2]o]o]3] |

Sollten keine SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte aktiviert sein, erscheint die folgende Meldung:

| [c|n|a|n|ole]- o|v[e[r| [o[aT|E[s| |Nfolv| [ale|vlvlv] | [ [ | [ [|]|[[]]

4.1.3.4 Position

Glltig: GPS-Systeme

Mit dieser Unterfunktion wird die eingegebene bzw. die durch GPS aktualisierte Position der
Antenne angezeigt. Im Gegensatz zur Positionseingabe wird die Positionsanzeige um je-
weils 4 Kommastellen hinter den Positionsminuten erweitert. Die Positionsdaten werden

durch GPS jede Sekunde aktualisiert.

Auswabhlbild:

| |s[ujow] [plofs|v|r[1]olN] | |lIn[ | | [ [ ][ [ ][] [[[[][]]
EEEEEEEEENEEEEENENEEEEEEEEENEEEEEEEEEEN

Anzeigebild:

| [L]alv]v|r]ulple]:| [n] | [s|1] [plE[eR].| | |1]2].[s[o|so] [m[t/n].| | | ||
[LloNje|HITIUIDIE|: | [E| Jojo/7] [DIE[GIRI.| | J3]ol,[7]als|o| MIINI.| | | |

Im o.a. Beispiel wird die Position der Firma hopf Elektronik GmbH angegeben.
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4.1.3.5 Systeminformation (Firmware, Seriennummer)

Gultig fiur alle Betriebsmodi

Mit dieser Unterfunktion werden Systeminformationen angezeigt. Dazu gehdren:
e (S-NO.) Die Seriennummer der Steuerkarte 7020RC,
e (VERS)) Die Firmware inkl. Programmierdatum der Steuerkarte 7020RC,
o (KN:) Die Kommissionsnummer des Systems 7001RC,

e acht kodierte System Informationen.

Auswahlbild:

| [s|nlojw] |s|v|s|v|elm| [v[N|Flo[Rmlalv]v[o[w] | |v[siN| [ | | [ [|][]]]
EENEENEREEEENEENEENEEEEENNEENEEEEEEEEEEE

Anzeigebild:

| [s]-[NJo].|:[1]2|s|4[s|e] | vIE[R|s|:]o]o].[6|4| |1]s]/|M[a]¥]/[2]0lo]s| | | |
[Nl [1]21]4]sle 7[s]o] | FIF| Jolo] [s|s| [AlAl [FIF| [FIF| [FIFLFIF| ||

4.1.3.6 Kontaktadresse der Firma hopf Elektronik GmbH

Gultig fir alle Betriebsmodi

Mit dieser Unterfunktion wird die Adresse der Firma hopf Elektronik angezeigt.

Auswahlbild:

| [s|nlojw] |nolp|F| [e|L[E[x/TIR[oIN]1]K] |c[mie|n] [AD|D[RIE|s|s| | [v|/N] |
EENEENEREEEENENNEENEENEENNEEEEEEEENEEEEN

Anzeigebild:

(A
Bl
=1
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41.4

41.41

BOARD-SETUP:4 — Steuerung von RC-Funktionskarten

Uber das 'BOARD-SETUP’-Menii kénnen RC-Funktionskarten ein- und ausgebunden sowie
parametriert und in die Fehleriberwachung eingebunden werden.

Integrieren von RC-Funktionskarten

Gilltig fur alle Betriebsmodi

Alle RC-Funktionskarten werden vom System 7001RC aus individuell parametriert. Dies
setzt eine eindeutige Identifizierbarkeit voraus. Aus diesem Grund sind alle RC-
Funktionskarten im Mentpunkt 'ADD SYSTEM-BOARD' im System einzubinden.

| [ao]o] Is|v|s|v|e/w|-|slo[aRIp]s| | [v]s[w] [ | | [ [ | ][ J[[]][[]]
EENEENEREEEENEENEENEEEEENNEENEEEEEEEEEEE

Fur das Implementieren der RC-Funktionskarte ins System 7001RC muss sie nicht einge-
steckt sein. Dies kann auch noch spater im laufenden System 7001RC erfolgen.

| [NEW_Blo[alRIp|:| |7]2[7]o] [v|/|N[>]v| | | | |N[o].|:[o]1]-[]1] [>]2]5] |
|_[elolalRpIN[AMIE|: | [>]L[alNIBlolaIRDl<| | [ | | [ [ || || ]| ]>[E[N]TI<]

Unter NEW BOARD: wird der RC-Funktionskartentyp der neuen RC-Funktionskarte festge-
legt. Mit Taste m werden alle dem 7001RC-System bekannten RC-Funktionskarten durch-

blattert. Wenn die entsprechende RC-Funktionskarte gefunden ist, wird sie mit Taste
selektiert.

Unter NO: Hier wird die auf der RC-Funktionskarte durch DIP-Schalter festgelegte Karten-

nummer zweistellig eingetragen (01-31). Die Kodierung ist in der technischen Beschreibung
der jeweiligen RC-Funktionskarte beschrieben.

BOARDNAME: Hier kann ein 8-stelliger Name fir die RC-Funktionskarten vergeben wer-
den. Das Feld ist komplett auszuflillen. Wenn kein Name erwtinscht ist, kann es mit Taste

[ ENT ] libersprungen werden.

Gliltiger Wertebereich: Alle Ziffern und Buchstaben; freie Stellen sind mit der Taste
(Space) aufzufiillen. Uber die Remote-Software ist auch die Eingabe von Sonderzeichen
sowie groRen und kleinen Buchstaben maglich.

Nach der vollstandigen Eingabe und mit dem Abschlielen des Menlis durch die Taste
[ ENT | ist die RC-Funktionskarte im System implementiert. Die geloe SEND-LED der RC-

Funktionskarte fangt erst an zu blinken (RC-Funktionskarte nimmt Betrieb auf), sobald sie in
einen Uberwachungmodus geschaltet wird. Siehe Kapitel 4.1.4.3 MONITORING oder IDLE
Modus - Uberwachung von RC-Funktionskarten.

Bei fehlerhaften Eingaben wird das folgende Fehlerbild angezeigt und die Eingabe kann er-
neut stattfinden.

| lelR[RlolR[: | Juiwlefulr) [ | L[] PPl
EEEEEEEEENEEEEENENEEEEEEEEENEEEEEEEEEEN

Sollte eine RC-Funktionskarte gleichen Typs mit gleicher Nummer schon im System einge-
bunden sein, wird folgende Error-Meldung angezeigt:

| [ER[ROJR[: | |s|v/s|T|e[m]-Blo[aRID| |aL/RIE[alD]v] |E[x[t|s|T| | [ ][ ||
EEEEEEEEENEEEEENENEEEEEEEEENEEEEEEEEEEN
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41.4.2

4143

Werden zwei RC-Funktionskarten mit gleicher Nummer im System 7001RC
eingesetzt, blinken die SEND-LEDs der beiden betroffenen RC-Funktionskarten
synchron. Normalerweise werden die SEND-LEDs aller tberwachten RC-
Funktionskarten nacheinander angesteuert.

Wegen Konfliktproblemen dirfen nicht zwei oder mehr typgleiche RC-
Funktionskarten mit gleicher Kartennummer auf einmal in das System
7001RC gesteckt werden. Dieser Zustand ist sofort zu dndern, indem eine der
beiden RC-Funktionskarte auf eine andere Kartennummer eingestellt wird!

Das Ermitteln der bereits vergebenen Kartennummern wird im Kapitel 5.3
Einbau einer zusétzlichen RC-Funktionskarte erklart.

Parametrieren von RC-Funktionskarten

Unter diesem Menipunkt werden die Einstellungen fiir die RC-Funktionskarten gesetzt. Alle
Parameter werden in der Steuerkarte 7020RC gespeichert und werden tber den Systembus
zu der jeweiligen RC-Funktionskarte gesendet.

| [s[E[7] [s|v|s|v|Em]-[elojaRIp]s| [PAIR|AMIE|TIE[R] | [v]/IN] [ | []] ]|
EENENEENENEENEENENEEEEENEEEEEEEEEEEEEEEN

Mit Taste wird das folgende Menii aufgerufen:

|_[P[AIR/AM[E|TIEIR] [BlojAIRID] [o]1]1]1]8]:| | [7]2[o]1] [N|o].[:]s[1] | | ||
[S|TIAITIUIS|: M|/ [E| | BIO|ARIDINIAMIE): | ISIEIRIIEILILIEL | [SEITI>]Y|/IN

Beispiel des oben angezeigten Mends:

PARAMETER BOARD 01/18: Karte 01 von insgesamt 18 eingebundenen RC-
Funktionskarten

7201: Zu parametrierender RC-Funktionskartentyp

NO.: 31: Kartennummer der zu parametrierenden RC-
Funktionskarte

STATUS: Gibt den Uberwachungsmodus und den Fehlerstatus
der RC-Funktionskarte an.

BOARDNAME: SERIELLE Zugehdriger, vom Kunden flir die RC-Funktionskarte

festgelegter Kartenname

Mit Taste E wird die nachste eingebundene RC-Funktionskarte selektiert und angezeigt.

Mit Taste wird ohne eine RC-Funktionskarte zu manipulieren die Funktion abgebro-
chen.

Mit Taste wird ins Parametermeni der selektierten RC-Funktionskarte gesprungen.

Die Einstellungen der Parameterments sind der technischen Beschreibung des jeweiligen
RC-Funktionskartentyps zu entnehmen.

MONITORING oder IDLE Modus - Uberwachung von RC-Funktions-
karten

Das System 7001RC bietet die Méglichkeit, RC-Funktionskarten zu Uberwachen. Das heift,
sollten RC-Funktionskarten defekt oder nicht im System vorhanden sein, so wird die Steuer-
karte 7020RC eine Error-Meldung im ERROR-MONITORING Byte setzen (siehe Kapitel
4.1.3.1 Error - Monitoring).
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Eine neu implementierte RC-Funktionskarte nimmt erst ihren Betrieb auf,
nachdem sie in die Uberwachung (Monitoring- oder Idle-Modus) versetzt wur-
de.

Die Uberwachungsmodi MONITORING und IDLE erlauben eine Unterscheidung zwischen
RC-Funktionskarten, deren Fehlerstatus fiir den Anwender wichtig (Monitoring) und weniger
wichtig (ldle) sind. Bedeutung von Monitor- und Idle-Mode siehe Kapitel 6.2 Monitoring-
und Idle, Uberwachungsmodus fiir RC-Funktionskarten

Diese Unterscheidungsmaoglichkeit ist z.B. dann sinnvoll, wenn eine defekte RC-
Funktionskarte aus dem System entfernt werden muss, aber

e deren Parameter nicht geléscht werden sollen, und
e keine Gesamtfehlermeldung ausldsen darf.

Durch ein Ausblenden der fiir den Idle-Modus zugehdrigen Fehlermeldung kann die Ausga-
be in der Gesamtfehlermeldung unterbunden werden.

Die Auswahl des Monitor- oder Idle-Modus geschieht wie folgt:
MenU 'SET SYSTEM-BOARD TO MONITORING-MODE OR IDLE-MODE' aufrufen:

| [s[E[v] Is|v|s|v[Em]-lelojalRlpls| [vjof | | | | [ | [ ][] [][]]]
|_[MoIN|1 T/o[R IN|G|-IMo[DlE | |oIR|_l1]D|LIE|-MloDlE] | | [v[/IN| | | |

Mit Taste wird das angezeigte Menl unter 'BOARD-SETUP' aufgerufen.

|_mlo[n|.[Bloja|Rip| [1]s]3]1]:] |7]2]0|1] |No|.|:]3]1] [s|T|a[T|u]s|: M|/ ]E
[N[AME| IS|ERIIEILILIE] [M[:IMOIN|I|TIO[R|1IN|G| |I]:]IDILIE| N/ |NJEIX|T

PARAMETER BOARD 15/31: Karte 15 von 31 eingebundenen RC-Funktionskarten

7201: Zu uberwachender RC-Funktionskartentyp

NO.: 31: Kartennummer des zu Uberwachenden Kartentyps

STATUS: gibt den Uberwachungsmode und den Fehlerstatus
der RC-Funktionskarte an.

NAME: SERIELLE Zugehoriger Name fiir RC-Funktionskarte

Mit Taste @ wird die angezeigte RC-Funktionskarte in den Monitoring-Modus gesetzt und
das folgende Meniibild angezeigt:

| [elojalrip] [1]s] [s[e[T] [T]o] [Wo|N[1|T|o|R|1|ne|-mo[olE] | | | || | ]|
EENEENEREEEENEENEENEEEEENNEENEEEEEEEEEEE

Mit Taste wird die angezeigte RC-Funktionskarte in den Idle-Modus gesetzt und das fol-
gende Menubild angezeigt:

| [elojalrip] [1]s] [s[e[v] [Tlo] [v]p|u]e|-[mjolpfe] | | | | [ | [ [|][/[]]
EENEENEREEEENENNEENEENEENNEEEEEEEENEEEEN

Mit Taste m kann die nachste RC-Funktionskarte ausgewahlt werden.
Mit Taste wird ohne eine Manipulation aus dem Menii gesprungen.
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4.1.4.4 Loschen von RC-Funktionskarten

Jede eingebundene RC-Funktionskarte kann jederzeit aus dem 7001RC System ausgebun-
den werden. Hierfur muss sie nicht aus dem System gezogen werden. Durch das Ausbinden
stellt sie ihre Funktion ein. Die gelbe SEND-LED in der Kartenblende hort auf zu blinken.

P Ausgebundene RC-Funktionskarten verlieren ihre Parameter-

l Einstellungen. Um eine RC-Funktionskarte aus dem System 7001RC ziehen
zu kénnen, muss sie nicht erst ausgebunden werden, sondern kann im laufen-

den System 7001RC herausgezogen und an einer anderen beliebigen Stelle

wieder eingesteckt werden. Dabei gehen die Parametereinstellungen nicht

verloren.

Im Menlpunkt 'REMOVE SYSTEM-BOARD' werden RC-Funktionskarten aus dem System
ausgebunden.

| [RE[mo|viE] [s|vis|T/E[w|-BlojalRlpls| | |v|eiN] | | | [ [ [[{[]][]]

Mit Taste wird das angezeigte Menii unter 'BOARD-SETUP' aufgerufen.

| [lE|L]. [Blo[aRID] [o2]/[s]1]:] |7|s]s]o| [Nlo].]:]s]1] [s|T|a[TIU]s|:|s|/]E]

|_[elolalRDIN[AMIE|: | [FR[E|@lulN|z]o] | | [RIEMIo|vIE): v IN[EIXIT]:[N|~||

DEL.BOARD 02/31: Karte 02 von 31 eingebundenen RC-Funktionskarten

7530: Zu l6schender ausgewahlter RC-Funktionskartentyp

NO.: 31: Zum zu l6schenden RC-Funktionskartentyp zugehdri-
ge Kartennummer

STATUS: Gibt den Uberwachungsgrad und den Fehlerstatus
der zu I6schenden RC-Funktionskarte an.

BOARDNAME: FREQUENZO: Zum zu l6schenden RC-Funktionskartentyp zugehdri-

ger Kartenname.
Mit Taste wird die selektierte RC-Funktionskarte aus dem System entfernt.
Mit Taste E wird die nachste eingebundene RC-Funktionskarte und angezeigt.
Mit Taste wird ohne eine RC-Funktionskarte auszubinden das Menu verlassen.

Nach dem Ldschen erscheint fur ca. 3 Sekunden folgende Meldung:

| [s|v|s|t|e[m]-|e[olalRlo] [1]s| [RIE[Molv]elo] [ [ [ [ | [ [ [[[[][]
EEEEEEEEENEEEEENENEEEEEEEEENEEEEEEEEEEN

Wenn keine RC-Funktionskarte im System eingebunden ist, erscheint die folgende Meldung:

| [AJL]L] |s|v]s||e[m]-elo[aR|o|s| [AIRIE] [RIEMIO|vIElD] | | [ [ | [ ]|
HEEENEEEENEEEEEEENEEEEEEEEEENEEEEEEEEEEN
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4.1.4.5 Anzeigen implementierter RC-Funktionskarten

Der Menipunkt 'SHOW ALL ADDED SYSTEMBOARDS' ist eine reine Anzeigefunkti-
on Uber die keine RC-Funktionskarten - oder System-Manipulation vorgenommen werden
kann.

Wahrend der Anzeigefunktion kann es zu Einschrankungen in den Ausgaben
ALLER implementierten RC-Funktionskarten kommen!

Wahrend der gesamten Anzeigezeit blinkt nur die SEND-LED der ausgewahlten RC-
Funktionskarte. Somit kann genau bestimmt werden, welche RC-Funktionskarte gerade an-
gesprochen wird.

Werden zwei RC-Funktionskarten mit gleicher Nummer im System 7001RC
eingesetzt, blinken die SEND-LEDs der beiden betroffenen RC-Funktionskarten
synchron. Normalerweise werden die SEND-LEDs aller tUberwachten RC-
Funktionskarten nacheinander angesteuert.

Wegen Konfliktproblemen dirfen nicht zwei oder mehr typgleiche RC-
Funktionskarten mit gleicher Kartennummer auf einmal in das System
7001RC gesteckt werden. Dieser Zustand ist sofort zu andern, indem eine der
beiden RC-Funktionskarte auf eine andere Kartennummer eingestellt wird!

Auswahlmend:

| [s|H|ow] |alL]L] |alpipE[o] |s|v|s|T|E/M|-[BlojalR[D]s| | [¥|/[N] | | | | ]|
EEEEEEEEEEEEEEENEENNEEEEENEEEEEEEENNEEEN

Mit Taste wird das angezeigte Men( aufgerufen:

| [s|nlojw] [Blo|alR|o[ |o]s[s]1]7]: | |7]2]o|1] INlo].]:leje] | | [ | | ][ ]]]
| [sTlAlTluls]: [1]/1-| | [BlORIDIN|AMIE]: | [s[ERII] Jol1] | | | [NE[X|T]:IN]

BOARD 05 OF 17 = Karte 05 von 17 implementierten

7201 NR.: 06 = Kartentyp 7201RC mit Kartennummer 06

STATUS: M/- = M = in Uberwachung / - = in Betrieb ohne Fehler
I/E I = ohne Uberwachung / E = Kartenfehler

BOARDNAME: "SERI 01_" = SERI 01 Vom Kunden frei gewahlter Kartenname

Mit Taste @ wird die nachste eingebundene RC-Funktionskarte ausgewahlt und ange-
zeigt.

Mit Taste wird das Menii verlassen.
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4.1.4.6 Anzeigen von Information der RC-Funktionskarten

41.5

Der Menlipunkt 'SHOW BOARD INFORMATION' ist eine reine Anzeigefunktion iber den
keine RC-Funktionskarten- oder System-Manipulation vorgenommen werden kann.

Auswahlmend:

| [s|nlojw] [Blo|alR|o| [v[N[Flo|R/m/al7]v]o[]s| | |v[siN] | | | [ [ ]][]]]
EENEENEREEEENENEEEEEENEENNEEEEEEEEEEEEEN

Mit Taste wird das angezeigte Men( aufgerufen:

| [lofalrip| Jo[s|s|1]7]:| [7]2[o]1] |no].|:|o[e| | [VIE|R]s|: 0]4].[o]a] | | |
|_[o[AlT):[2/3]. [FEIB]. [0/3] [Bl: IF[F| IFIF|IFIF| IFIF| IFIF|_FIF| FIF| JFIF

BOARD 05 OF 17 = Karte 05 von 17 implementierten 7201RC:
Angezeigter RC-Funktionskartentyp

7201 NR.: 06 = Kartentyp 7201RC mit Kartennummer 06

VERS: 01.01: = Programmversion 01.01 der angezeigten
RC-Funktionskarte

DAT: = Programmierdatum der Firmware der ausgewahlten
RC-Funktionskarte

B: = Spezielle Serviceinformationen

Mit Taste @ wird die nachste eingebundene RC-Funktionskarte angezeigt.
Mit Taste wird die Funktion abgebrochen.

SPEZIAL-BOARD-TIME:5 - Setzfunktionen fur RC-Funktionskarten
7406RC / 7515RC

SPEZIAL BOARD TIME ist eine zusatzliche Setzfunktion flr die Nebenlinienkarte 7406RC
und die Netzfrequenzanalysekarte 7515RC.

Die Funktionen werden in den zugehdrigen technischen Beschreibungen der betroffenen
RC-Funktionskarten erklart.

7020RC Remote Control System - V03.01 63 /85

hopf Elektronik GmbH
Nottebohmstr. 41 « D-58511 Liidenscheid < Tel.: +49 (0)2351 9386-86 -+ Fax: +49 (0)2351 9386-93 -+ Internet: http://www.hopf.com « E-Mail: info@hopf.com



EIN- UND AUSBAU VON FUNKTIONSKARTEN / RC-FUNKTIONSKARTEN E/ektggbf

5 Ein- und Ausbau von Funktionskarten / RC-Funk-
tionskarten

Gultig: Alle Betriebsmodi

Folgende Punkte sind bei dem Umgang mit Funktionskarten unbedingt zu beachten.

5.1  Wichtige Informationen

Wegen Konfliktproblemen dirfen nicht zwei oder mehr typgleiche RC-
Funktionskarten mit gleicher Kartennummer auf einmal in das System
7001RC gesteckt werden. Kartennamen durfen jedoch identisch sein.

Das Ermitteln der bereits vergebenen Kartennummern wird im Kapitel 5.3
Einbau einer zusétzlichen RC-Funktionskarte erklart.

Es dirfen ausschliellich RC-Funktionskarten (erkennbar an der Kennzeich-
nung 'RC' auf der Griffblende) in das System 7001RC implementiert werden.

Ausnahmen: passive Funktionskarten, die nicht mit dem System-Bus kommu-
nizieren.

Werden andere Kartentypen (z.B. aus dem System 7001DCF77/GPS) in das
System 7001RC eingesetzt, so kann dies zu Fehlern und Beschadigungen der
Karte sowie des Systems7001RC fiihren.

e Jede Funktionskarte/RC-Funktionskarte kann prinzipiell an jede beliebige Stelle im
System 7001RC gesteckt werden.

Ausnahmen:
o Steuerkarte 7020RC wegen der Verdrahtung zur Tastatur und Anzeige,
o Nebenlinienkarten 7406RC mit evtl. interner Linienspannungsverdrahtung,

o Netzfrequenzanalysekarten 7515RC wegen interner Netzspannungsver-
drahtung,

o Passive Ausgabekarten mit evtl. systeminterner Verdrahtungen.

Steckplatze mit Verdrahtungen zum Zeitpunkt der Auslieferung sind der Sys-
temzeichnung zu entnehmen.

o Alle Funktionskarten/RC-Funktionskarten kdnnen jederzeit im laufenden Betrieb in
das System 7001RC gesteckt oder herausgezogen werden, ohne die Funktionalitat
des Systems 7001RC zu storen.

e Zwischen zwei Funktionskarten/RC-Funktionskarten dirfen Steckplatze im System
frei bleiben.

e Jede RC-Funktionskarte wird Uber den RC-Funktionskartentyp (z.B. 7270RC) und
die zugewiesene Kartennummer (01-31) eindeutig vom System 7001RC identifiziert.

e Ein flr eine RC-Funktionskarten vergebener Kartenname kann nicht mehr nachtrag-
lich verandert werden. Dazu ist die RC-Funktionskarte iber das Meni aus- und wie-
der neu einzubinden. Dabei gehen die Parametrierungen der RC-Funktionskarte
verloren.
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Wird eine RC-Funktionskarte aus dem System 7001RC gezogen, ohne sie Uber das
Menl auszubinden, bleiben die Einstellungen der RC-Funktionskarte erhalten.

Wird eine RC-Funktionskarte Gber das Menl ausgebunden, so werden die Einstel-
lungen dieser RC-Funktionskarte geldscht.

RC-Funktionskarten kénnen tber das Menl eingebunden und parametriert werden,
ohne dass sie hardwaremalig vorhanden sein mussen. Wenn die RC-
Funktionskarten zu einem spateren Zeitpunkt in das System 7001RC gesteckt wer-
den, nehmen sie dann sofort ihre Funktion auf.

Funktion der SEND-LED's in den Kartenblenden der RC-Funktionskarten:

o Die SEND-LED's sind erst ab dem Zeitpunkt in Funktion, ab dem die RC-
Funktionskarte in Idle- oder Monitor-Uberwachungsmodus gesetzt wird,

o Alle SEND-LED's werden nacheinander kurz angesteuert. Das bedeutet,
dass in einem korrekt parametrierten System 7001RC niemals die SEND-
LEDs zweier oder mehr RC-Funktionskarten gleichzeitig an sind. Tritt dieser
Effekt trotzdem auf, so sind die betroffenen RC-Funktionskarten gleichen
Typs und haben versehentlich dieselbe Kartennummer eingestellt bekom-
men. Dieser Fehler sollte umgehend behoben werden, da die Kartenfunktio-
nen in nicht vorherzusagender Weise gestort werden. Das Ermitteln der be-
reits vergebenen Kartennummern wird im Kapitel 5.3 Einbau einer zusétz-
lichen RC-Funktionskarte erklart.

5.2 Austausch einer RC-Funktionskarte

Der Austausch einer RC-Funktionskarte gegen ein identisches Kartenmodell unter Beibehal-
tung aller vorherigen Funktionen erfordert folgende Schritte:

Trennen aller Steckverbindungen der auszutauschenden RC-Funktionskarte.

RC-Funktionskarte losschrauben und aus dem System 7001RC ziehen (Hot-Plug-
Fahigkeit).

Kartennummer der alten RC-Funktionskarte auf die neue Gibernehmen.

Neue RC-Funktionskarte in das System 7001RC einsetzen und festschrauben.

Es ist auf die richtige Position der Erdungskralle zu achten. Die Befesti-
gungsschraube der RC-Funktionskarte ist durch die Bohrung in der Er-
dungskralle zu fiihren um einen sicheren Kontakt zu gewahrleisten.

Die neue RC-Funktionskarte (ibernimmt alle Softwareeinstellungen der getauschten
RC-Funktionskarte.

Alle Steckverbindungen wieder herstellen.

5.3 Einbau einer zusatzlichen RC-Funktionskarte

Fur Funktionskarten/RC-Funktionskarten mit 4TE Blendenbreite stehen bis zu 14 Steckplat-
ze in einem 3HE Baugruppentrdger zur Verfigung. Werden Funktionskarten/RC-
Funktionskarten mit 8, 12 oder 16 TE Breite eingesetzt, reduziert sich die Anzahl der Steck-
platze entsprechend.

Giiltig: Alle Betriebsmodi
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Um eine zusatzliche RC-Funktionskarte nachtraglich im System 7001RC zu installieren, sind
folgende Schritte notwendig:

e Auf der Einschubseite des Systems 7001RC sind entsprechend der Blendenbreite
der neu einzusetzenden RC-Funktionskarte die Blindblende(n) zu entfernen.

e Uberpriifen, dass der dahinterliegende Steckplatz mit Kartenfiihrungsschienen und
einer in den Systembus eingesetzten VG-Leiste ausgestattet ist.

e Sind an Bussteckplatzen zusatzliche Verdrahtungen z.B. zu anderen Funktionskar-
ten notwendig, sind diese der neuen Funktionskarte beigelegten Benutzerinformati-
on zu entnehmen.

e Einstellen der gewlinschten Kartennummer It. der technischen Beschreibung auf der
einzusetzenden RC-Funktionskarte. Dabei ist darauf zu achten, dass eine schon im
System 7001RC vorhandene RC-Funktionskarte gleichen Typs nicht dieselbe Kar-
tennummer hat.

Wegen Konfliktproblemen dirfen nicht zwei oder mehr typgleiche RC-
Funktionskarten mit gleicher Kartennummer auf einmal in das System
7001RC gesteckt werden. Kartennamen dirfen jedoch identisch sein.

o Die bislang vergebenen Kartennummern kénnen Uber das Ment SHOW ALL AD-
DED SYSTEM-BOARDS angezeigt werden. Die nicht fir diesen Kartentyp aufgelis-
teten Kartennummern stehen flr die neue Karte zur Verfigung.

e HardwaremaRig vorhandene, aber Uber das Systemmeni noch nicht aktivierte Kar-
ten werden im SHOW ALL ADDED SYSTEM-BOARDS Meni nicht aufgelistet. (Im
Betrieb blinkt die "SEND" LED dieser Karten nicht.) Diese Karten missen zur Ermitt-
lung der eingestellten Kartennummer aus dem System gezogen werden, um die
eingestellte Kartennummer anhand der DIP-Schalterstellung zu ermittein.

e Einschieben der Funktionskarte/RC-Funktionskarte in das System 7001RC. Die
SEND-LED der neu eingesetzten RC-Funktionskarte bleibt dunkel, bis die RC-
Funktionskarte Uber das Systemment/die Remotesoftware eingebunden wird (siehe
hierzu Kapitel 5.4 RC-Funktionskarte in System 7001RC einbinden (Software)).

Es ist auf die richtige Position der Erdungskralle zu achten. Die Befesti-
gungsschraube der RC-Funktionskarte ist durch die Bohrung in der Er-
dungskralle zu fiihren um einen sicheren Kontakt zu gewahrleisten.

5.4 RC-Funktionskarte in System 7001RC einbinden (Software)

Um eine nicht implementierte RC-Funktionskarte im System 7001RC in Funktion zu neh-
men, sind die in den folgenden Kapiteln dargestellten Schritte durchzuflihren:

e Kapitel 4.1.4.1 Integrieren von RC-Funktionskarten

e Kapitel 4.1.4.2 Parametrieren von RC-Funktionskarten

e Kapitel 4.1.4.3 MONITORING oder IDLE Modus - Uberwachung von RC-Funktions-
karten

Nach Abarbeitung der oben genannten Kapitel werden die zuvor gesetzten Kartenparameter
gultig und die RC-Funktionskarte beginnt zu arbeiten.
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5.5 Dauerhaftes Entfernen einer RC-Funktionskarte

Wenn eine RC-Funktionskarte dauerhaft aus dem System 7001RC entfernt werden soll, sind
folgende Schritte durchzuflhren:

o Entfernen aller Steckverbindungen an der betreffenden RC-Funktionskarte.

e RC-Funktionskarte losschrauben und aus dem System 7001RC ziehen (Hot-Plug-
Fahigkeit).

e Loéschen der RC-Funktionskarte im System 7001RC. Siehe Kapitel 4.1.4.4 Léschen
von RC-Funktionskarten.

5.6 Ein- und Ausbau von Funktionskarten
Funktionskarten sind nicht im System 7001RC eingebunden. Sie kdnnen daher nicht:
e (iber das System 7001RC eingebunden oder ausgebunden werden.
e (iber das System parametriert werden. Funktionskarteneinstellungen werden Uber
Jumper und/oder DIP-Schalter auf den Karten selbst vorgenommen.
Einbau

Fur Funktionskarten mit 4TE Blendenbreite stehen bis zu 14 Steckplatze in einem 3HE Bau-
gruppentrager zur Verfiugung. Werden Funktionskarten mit 8, 12 oder 16TE Breite einge-
setzt, reduziert sich die Anzahl der Steckplatze entsprechend.

Um eine zusatzliche Funktionskarte nachtraglich im System 7001RC zu installieren, sind fol-
gende Schritte notwendig:

e Auf der Einschubseite des Systems 7001RC sind entsprechend der Blendenbreite
der neu einzusetzenden RC-Funktionskarte die Blindblende(n) zu entfernen.

e Uberpriifen, dass der dahinterliegende Steckplatz mit Kartenfiihrungsschienen und
einer in den Systembus eingesetzten VG-Leiste ausgestattet ist.

e Sind an Bussteckplatzen zusatzliche Verdrahtungen z.B. zu anderen Funktionskar-
ten notwendig, sind diese der neuen Funktionskarte beigelegten Benutzerinformati-
on zu entnehmen.

¢ Neue Funktionskarte in das System 7001RC einsetzen und festschrauben.

Es ist auf die richtige Position der Erdungskralle zu achten. Die Befesti-
gungsschraube der Funktionskarte ist durch die Bohrung in der Erdungs-
kralle zu fiihren um einen sicheren Kontakt zu gewahrleisten.

e Die Funktionskarten nehmen sofort nach dem Einsetzen in das System 7001RC ihre
Funktion auf.

Ausbau
e Trennen aller Steckverbindungen der auszutauschenden Funktionskarte.

e Funktionskarte losschrauben und aus dem System 7001RC ziehen (Hot-Plug-
Fahigkeit).
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6 Fehlerauswertung im System 7001RC

Nachfolgend werden die Mdglichkeiten des Systems 7001RC zur Fehleriiberwachung und
-auswertung beschrieben.

6.1  Grundprinzip

Das System 7001RC (iberwacht sich und die eingesetzten RC-Funktionskarten auf eventuel-
le Fehler. Dies kdnnen z.B. Empfangsausfalle, Fehler auf einer RC-Funktionskarte oder Li-
nienstérungen einer Nebenlinienkarte 7406RC sein. Das System 7001RC kann unterschied-
liche Error-Meldungen unterscheiden (siehe Kapitel 6.5 Errormeldungen - Bedeutung)

Error-Meldungen kdnnen durch Systemfehler und RC-Funktionskartenfehler ausge-
I6st werden.

Durch zwei unterschiedliche RC-Funktionskarten-Uberwachungsmodi (Idle- und
Monitoring-Mode) kdénnen RC-Funktionskartenfehler von wichtigen oder weniger
wichtigen Fehlern unterschieden werden.

Jeder Fehlerart ist eine Errormeldung zugeordnet.
Alle Errormeldungen sind zu einem Errorbyte zusammengefasst.

Uber eine Filterfunktion kann jedem Error und somit jeder Error-Meldung eine Wer-
tigkeit zugeordnet werden:

o Fehler ausblenden (und somit nicht beachten),
o Minor-Error: Niedrige Prioritat (Low Priority),
o Major-Error: Hohe Prioritat (High Priority).

Sobald ein Error-Meldung mit niedriger oder hoher Prioritat gesetzt wird, erfolgt eine
Fehlerausgabe

Unabhangig von der Wertigkeit der Error-Meldung erscheint im System 7001RC-
Display rechts oben ein 'E' (siehe Kapitel 3.3 Anzeige nach Systemstart/Reset
(Firmware))

o An der systeminternen VG-Leiste der Steuerkarte 7020RC wird im Fehlerfall
ein TTL-Ausgang sowie ein Optokopplerausgang gesetzt.

o Uber das Systemmentii kann eine TTL-Fehlerausgabe zusétzlich am SUB-D
Stecker der Steuerkarte 7020RC eingeschaltet werden.

Die Fehlerausgabe kann auf zwei unterschiedliche Arten erfolgen: Statisch und Dy-
namisch.

o Die statische Fehlerausgabe kann nur zwischen zwei Zustanden unter-
scheiden: 'Kein Fehler' oder 'Fehler'. Die Wertigkeit des Fehlers (Major-Error
oder Minor-Error) bleibt dabei unbertcksichtigt.

o Die dynamische Fehlerausgabe unterscheidet zusatzlich zwischen Major-
und Minor-Error. In Verbindung mit der hopf Switch-Box kann damit abhéan-
gig von der Fehlerwertigkeit zwischen zwei Systemen 7001RC umgeschaltet
werden, um eine redundante Zeitquelle zu realisieren (siehe Kapitel
4.1.1.6.3 Bit 4, Ausgabe PPS/Switch-Box-Ansteuerung iiber X1 der
7020RC)
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Das folgende Schaubild verdeutlicht die Struktur der Fehlerbehandlung:

System-Fehler RC-Funktionskarten-Fehler

Uberwachungsmodus

Idle Monitoring

N SN~

ERROR-Prioritatsfilter:
- Fehler ausgeblendet
- Minor-Error
- Major-Error

N _~

Art der Fehlerausgabe:

Statisch Dynamisch Uber:

e Systemanzeige
e LEDs
e Optokopplerkarte

~ _~

Auswertung z.B. Uber hopf Switch-Box (siehe Kapitel
6.7 hopf Switch-Box fiir redundante Systeme)
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6.2 Monitoring- und Idle, Uberwachungsmodus fiir
RC-Funktionskarten

Das System 7001RC hat die Mdglichkeit, RC-Funktionskarten zu Uberwachen. Das heilt,
sollten eine oder mehrere RC-Funktionskarten:

o defekt
e nicht im System vorhanden sein

e oder einen Fehler melden,

so setzt die Steuerkarte 7020RC entsprechende Errormeldungen im ERROR-MONITORING
Byte. Es gibt zwei unterschiedliche Uberwachungsmodi: IDLE und MONITORING:

Uberwa- . Gesetzte Error-
Uberwachte Fehler meldungen im
AT 12 ERRORBYTE
MONITORING | Eine eingebundene RC-Funktionskarte wird vom Errormeldungen 12
System nicht erkannt und 13 werden
Karte 7515RC: Keine Netzfrequenz gesetzt
Karte 7406RC: Linientuberwachungsfehler
IDLE Eine eingebundene RC-Funktionskarte wird vom Errormeldung13
System nicht erkannt wird gesetzt
Nicht uberwacht werden Fehler, die auf einer RC- | Es wird kein Error-
Funktionskarte selbst auftreten (z.B. Linienfehler meldunggesetzt
7406RC oder Netzfrequenzfehler auf Karte
7515RC)

Somit kann eine Unterscheidung zwischen RC-Funktionskarten getroffen werden, deren
Fehlerstatus fir den Anwender wichtig und weniger wichtig sind. In Verbindung mit den
'H'igh und 'L'ow-Priority Einstellungen im 'ERROR PRIORITY'-Untermenu des 'INITIAL-
SETUP'-MenuUs und einer dynamischen Fehlerausgabe (siehe Kapitel 4.1.1.6.2 Bit 5, Er-
rormeldung statisch/dynamisch) kann dann:

e ein Minor-Fehler (‘L'ow-Priority-Fehler) ausgegeben werden, wenn eine Idle-
Uberwachte RC-Funktionskarte nicht antwortet

e ein Major-Fehler ('H'igh Priority-Fehler) ausgegeben werden, sobald eine
Monitor-tiberwachte RC-Funktionskarte einen Fehler auslést.

6.3  Fehlerprioritat, Major- und Minor-Error

Im System 7001RC stehen EinzelError-Meldungen (siehe Error Bytes) zur Verfugung, die zu
einer gemeinsamen Error-Meldung zusammengefasst werden. Uber die Error-Prioritat wird
entschieden, welche Einzelfehler eine GesamtError-Meldung mit welcher Prioritat auslésen
sollen. Die Einzelfehler konnen ausgeblendet oder 2 verschiedenen Prioritdtsebenen zuge-
ordnet werden:

= Major-Error = hohe ('H'igh Priority)

= Minor-Error = niedrige ('L'ow Priority) Ebene

= oder der Fehler wird komplett ausgeblendet.
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Sobald ein Major- oder Minor-Error auftritt, erscheint im rechts oben im Display des System
7001RC ein 'E'. Anhand dieser Meldung kann aber noch nicht auf die Fehlerprioritat ge-
schlossen werden.

Dies ist erst mdglich, wenn die dynamische Fehlerausgabe eingeschaltet und der Fehler-
ausgang Uberwacht wird. Aulerdem kann im 'SHOW'-Meni der aktuelle Fehlerstatus abge-
fragt werden.

6.4 Statische und dynamische Fehlerausgabe
Durch die dynamische Fehlerausgabe kann Uber die Signalausgabe an der VG-Leiste der
Steuerkarte 7020RC und, je nach Einstellung, auch am 9-poligen SUB-D Stecker X1 in der
7020RC Kartenblende zwischen Major- und Minor-Fehlern unterschieden werden. Bei stati-
scher Fehlerausgabe kann diese Unterscheidung nicht stattfinden, beide Ebenen werden
dann als Fehler hoher Prioritat betrachtet. Zu den Signalausgaben siehe Kapitel 4.1.1.6.2
Bit 5, Errormeldung statisch/dynamisch.
6.5 Errormeldungen - Bedeutung
Im System 7001RC kdénnen jederzeit die aktuellen Stati der einzelnen Error-Meldungen ein-
gesehen werden (siehe Kapitel 4.1.3.1 Error - Monitoring). Die Auflistung erfolgt ohne Be-
rucksichtigung einer statischen oder dynamischen Fehlerauswertung.
Bit Funktion
0 Kein Fehler
1 Fehler
ERROR-1 GPS-Empfang
0/1 Bit 1 wechselt von logisch "0" nach logisch "1" wenn das System im "GPS_M"-
Modus keinen GPS-Empfang hat.
ERROR-2 DCF77 Takt
0/1 Bit 2 wechselt von logisch "0" nach logisch "1" wenn das System im "DCF_T"-
Modus keine oder fehlerhafte DCF77-Takt-Impulse erhalt.
ERROR-3 DCF77 analog
0/1 Nicht implementiert.
ERROR-4 Master/Slave-String
0/1 Bit 4 wechselt von logisch "0" nach logisch "1" wenn der serielle Master/Slave-
String falsch eingelesen wurde oder nicht vorhanden ist.
ERROR-5 Master/Slave-String
0/1 Bit 5 wechselt von logisch "0" nach logisch "1" wenn der serielle Master/Slave-
String von einer 2. Synchronisationsquelle Quarzbetrieb meldet.
ERROR-6 Synchronisationsquellen-Vergleichsfehler im Modus GPS_M+
0/1 Bit 6 wechselt von logisch "0" nach logisch "1" wenn ein Vergleichsfehler der Syn-
chronisationsquellen im Modus GPS_M+ vorliegt. In dieser Einstellung erfolgt die
Synchronisation tiber den GPS-Empfanger und Uber einen seriellen Master/Slave-
String. Sind die Zeitinformationen unterschiedlich, erfolgt die Error-Meldung.
ERROR-7 Synchronisationsquellen-Vergleichsfehler im Modus DCF_T+
0/1 Bit 7 wechselt von logisch "0" nach logisch "1" wenn ein Vergleichsfehler der Syn-
chronisationsquellen im Modus DCF_T+ vorliegt. In dieser Einstellung erfolgt die
Synchronisation tiber den DCF77-Takteingang und Uber einen seriellen Mas-
ter/Slave-String. Sind die Zeitinformationen unterschiedlich, erfolgt die Error-
Meldung.
ERROR-8 Synchronisationsquellen-Vergleichsfehler im Modus DCF_A+
0/1 Nicht implementiert.
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ERROR-9 Funksynchronitat

0/1 Bit 9 wechselt von logisch "0" nach logisch "1" wenn der Systemstatus nicht 'Funk’
ist.

ERROR-10 |Interne Quarzregelung, unterer Grenzwert

0/1 Bit 10 wechselt von logisch "0" nach logisch "1" wenn der untere Grenzwert der
Quarzregelung erreicht wird und dadurch keine weiteren Frequenz-Regelschritte
nach unten mehr erfolgen kénnen.

ERROR-11 Interne Quarzregelung, oberer Grenzwert

0/1 Bit 11 wechselt von logisch "0" nach logisch "1" wenn der obere Grenzwert der
Quarzregelung erreicht wird und dadurch keine weiteren Frequenz-Regelschritte
nach oben mehr erfolgen kénnen.

ERROR-12 Monitoring Fehler

0/1 Bit 12 wechselt von logisch "0" nach logisch "1" wenn eine RC-Funktionskarte, die
im Monitor-Uberwachungsmode geschaltet ist, einen Fehler auslést. Das heift,
es werden nur fehlerhafte RC-Funktionskarten gemeldet, die in dieser Uberwa-
chung sind (siehe nachstehende Tabelle).

ERROR-13 Monitoring/ldle Fehler

0/1 Bit 13 wechselt von logisch "0" nach logisch "1" wenn eine RC-Funktionskarte im
IdIe-Uberwa__chungsmode nicht antwortet oder wenn eine RC-Funktionskarte, die
im Monitor-Uberwachungsmode geschaltet ist, einen Fehler auslost.

ERROR-14 | Monitoring Fehler

0/1 Bit 14 wechselt von logisch "0" nach logisch "1" wenn eine Karte 7406RC
im System einen Linienfehler meldet.

ERROR-15 | Monitoring/ldle Fehler

0/1 Bit 15 wechselt von logisch "0" nach logisch "1" wenn eine Karte 7515RC
im System einen Netzfrequenzfehler meldet.

ERROR-16 | z. Zt. noch nicht belegt

6.6 Konfigurationsbeispiel fur Fehleriiberwachung
Ein System 7001RC ist wie folgt konfiguriert und mit RC-Funktionskarten bestuckt:

Steuerkarte 7020RC synchronisiert liber GPS Antenne (mode GPS_M).
Folgende RC-Funktionskarten sind implementiert:
o 7201RC, serielle Ausgabekarte
7270RC, LAN-Karte,
7406RC, Nebenlinienkarte,
7515RC, Netzfrequenzkarte.

Folgende eventuell auftretende Fehler werden vom Anwender als kritisch betrachtet und
sollen deswegen einen Major-Error an dem SUB-D Stecker X1 in der Frontblende der
Steuerkarte 7020RC auslésen:

System 7001RC nicht in Betrieb,

System 7001RC nicht mehr funksynchron,

LAN Karte 7270RC wird nicht mehr vom System 7001RC erkannt.
Karte 7515RC erkennt keine Netzfrequenz.

Folgende eventuell auftretende Fehler werden vom Anwender als unkritisch betrachtet und
sollen deswegen einen Fehler niedriger Prioritdt auslosen:

RC-Funktionskarte 7201RC fallt aus,
RC-Funktionskarte 7406RC fillt aus, Fehler in der Nebenlinienansteuerung sollen
nicht gemeldet werden.
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Hierfiir sind folgende Einstellungen notwendig:

Menu 'BOARD-SETUP', Unterment "SET SYSTEM-BOARDS TO MONITOR-
MODE OR IDLE MODE":

Uberwachungsmode fiir RC-Funktionskarte 7515RC auf MONITOR setzen (auftre-
tender Fehler setzt die Error-Meldungen 12 und 13)

Uberwachungsmode fiir RC-Funktionskarte 7270RC auf MONITOR setzen,

Uberwachungsmode fiir RC-Funktionskarte 7201RC auf IDLE setzen (auftretender
Fehler setzt nur das Error-Meldung 13),

Uberwachungsmode fiir RC-Funktionskarte 7406RC auf IDLE setzen.
Men 'INITIAL SETUP’, Untermenii 'ERROR PRIORITY Y/N":

Error-Bit | 1|2 | 3|4 |5 |6 |7 |8|9(10[11]12]13|14| 15|16

Wert | H|-|-|-|-]-[-1-TH|-]-TH|C|-]-7-

Erklarung:

Bit 1 meldet 'Kein GPS-Empfang' = Hohe Fehlerprioritat,
Bit 9 meldet 'Uhr nicht funksynchron' = Hohe Fehlerprioritat,

Bit 12 wird ausschlieRlich durch eine Monitor-Uberwachte RC-Funktionskarte ausge-
I8st, in diesem Fall die 7270RC (Fehler wird ausgeldst, wenn RC-Funktionskarte
nicht mehr ansprechbar) und die 7515RC (Fehler wird ausgel6st, wenn RC-
Funktionskarte keine Netzfrequenz erkennt oder wenn die RC-Funktionskarte
7515RC nicht mehr ansprechbar ist).

Bit 13 wird zusatzlich zu den Monitor-iberwachten RC-Funktionskarten auch von Id-
le-Giberwachten RC-Funktionskarten im Fehlerfall gesetzt. Somit werden hier die
RC-Funktionskarten 7201RC und 7406RC auf Ausfall Gberwacht und im Fehlerfall
ein Fehler niedriger Prioritdt gemeldet.

Menii 'INITIAL SETUP’, Untermenii 'FUNCTION CONTROL":
Bit 5 und Bit 4 auf '1' setzen. Damit wird die dynamische Fehlerausgabe am Pin 4
des SUB-D Steckers X1 freigegeben.

An Pin 4 des SUB-D Steckers X1 und an Pin 17b der internen 7020RC VG-Leiste werden
nun folgende TTL-Signale ausgegeben:

e kein Fehler ca. 980/20 ms HIGH/ LOW-Pegel
e Minor Fehler ca. 20/980 ms HIGH/ LOW-Pegel
e Major Fehler LOW-Pegel
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6.7 hopf Switch-Box fiir redundante Systeme

Switch-Box fur redundante Systeme ist ein modulares System fiur fehlerabhangige Signal-
umschaltung zwischen einem Master und dessen Redundant System (Hot-Standby)

Systemeigenschaften

Ein fir das hopf System 7001 / 7001RC entwickeltes Sicherheits-System
- durch variable Statusauswertung jedoch auch fir Fremdsysteme geeignet

Auch fiir das System 6000 einsetzbar, jedoch mit eingeschrankter Statusauswertung
Die Switch-Box Gberwacht Master und Redundant System auf folgende Zustande:

o System O.K.
o MINOR Alarm
o MAJOR Alarm
o Totalausfall

Intelligente Umschaltung in Abhangigkeit der Betriebszustdande des Master und Re-
dundant Systems

Individuell konfigurierbar
- freie Zuordnung der Fehlerprioritat im hopf System 7001 / 7001RC
Status-LEDs in der System-Frontblende

Switch-Box eigene Fehler- und Statusmeldung
fur die Umschaltbereitschaft tGber Relaiskontakt und LED

Fir jedes umzuschaltende Ausgabesignal wird das System 5000 mit einem entspre-
chenden Switch-Board bestiickt

Umschaltmodus jedes Switch-Boards Uber Schalter auf der Kartenblende einstellbar
(Ausgabe fest auf Redundant System / Ausgabe fest auf Master System / Ausgabe
wird von Switch-Box gesteuert)

Vollstandige Potentialtrennung zwischen den Ausgabesignalen

Potentialtrennung zwischen den Systemen optional mdéglich. Nur die Gehdusemas-
sen werden Uber die Verbindungsleitung miteinander verbunden

Einfache Nachristung bestehender Einzelsysteme mit einer Redundanz-
Umschaltung — alle Switch-Board Ausgéange sind Pin- und Steckerkompatibel zum
hopf System 7001 / 7001RC

Basissystem im 1/1 19” Baugruppentrager (84TE/3HE) inkl. Steuerkarte 5100 und
Netzteil

Versorgungsspannung 115/230V AC — andere Spannungen auf Anfrage

Fur grolRere Systeme Gehduseerweiterung mit zusatzlichen Switch-Board Steck-
platzen mdglich

Fur die LAN Karte 7270 wird kein Switch-Board bendétigt, da die Redundanz
der beiden LAN Karten direkt im Netzwerk Uiber unterschiedliche |P-
Adressen realisiert werden kann.

Zum Anschlul® der hopf Switch-Box siehe Kapitel 4.1.1.6.3 Bit 4, Ausgabe
PPS/Switch-Box-Ansteuerung)

i 0
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7 Wartung / Pflege

In der Regel ist das System 7001RC wartungsfrei. Es kann im Betriebszustand gereinigt
werden.

Wenn eine Sauberung des System 7001RC nétig wird, sind folgende Schritte zu beachten.

7.1  Allgemeine Sauberungsrichtlinien
Es dirfen fur die Sduberung des System 7001RC nicht verwendet werden:
e gasende,
¢ |8sungsmittelhaltige,
e saurehaltige oder

e scheuernde Reinigungsmittel
Es besteht die Gefahr der Beschadigung des Systems 7001RC.

Es darf kein nasses Tuch zur Sauberung des Systems 7001RC verwendet
werden.
Es besteht die Gefahr eines elektrischen Schlages.

Fir die Sduberung des System 7001RC sollte ein:
¢ antistatisches,
e weiches,
¢ nicht faserndes,
o feuchtes

Tuch verwendet werden

7.2 Gehausereinigung

Bei der Gehausereinigung des aktiven Systems ist darauf zu achten, dass
keine Steckverbindungen oder Kabel gelost werden. Es besteht die Gefahr
der Beschadigung und eines Funktionsverlustes.

7.3 Reinigung der Anzeige und Tastatur

Die Anzeige und die Tastatur darf nur mit geringem Druck gesdubert werden. Es besteht die
Gefahr der mechanischen Beschadigung durch Eindricken.

Bei der Sauberung des aktiven Systems 7001RC ist bei der Reinigung der
Tastatur darauf zu achten das keine Systemfunktionen durch Tastendruck
verstellt werden.
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TECHNISCHE DATEN SYSTEM 7001RC

Elektronik ‘ GmbH

Technische Daten System 7001RC

Betriebsspannung
Option:

Leistungsaufnahme Basissystem 7001RC

Leistungsaufnahme Anlage voll bestlckt:

Standard:

120/230V AC +10% -15% / 30VA
48V DC (36V - 72V) / 30VA
24V DC (18V - 36V) / 30VA
andere Spannungen auf Anfrage

50 VA

Anzeige: VFD-Anzeige 2x40-stellig
Anzeigeart: alphanumerisch
Zeichenhdhe: 5 mm

Farbe: grin

Tastatur: 42 Tasten
Umgebungstemperatur 0-50° C
Schutzklasse P20
Abmessungen 19" rack

Hohe: 3 HE (132,5 mm)
Breite: 84 TE (482,6 mm)
Tiefe: 243 mm

Gewicht Basissystem ca. 5kg

Montageart

1/1 19* Baugruppentrager 3 HE / 84 TE
Bellftung (Konvektion) beachten

Platz oberhalb und unterhalb System:
mind. 1 HE zum n&chsten Boden

Schnittstelle: 1x RS232
9-polig SUB-D Stecker X1 1x RS422
PPS TTL-Pegel
9-polig SUB-D Stecker X1 Genauigkeit siche Systemgenauigkeit
DCF77 Takt TTL-Pegel

9-polig SUB-D Stecker X1

Genauigkeit siehe Systemgenauigkeit

DCF77 Simulation (DCF SIM)

Tragerfrequenz 77,5 kHz
Amplitudenmodulation
Unbelastet (R = ©): Vgs = 15mV
RL =50Q : Vg = 10mV
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Frequenzstabilitat :
Standardquarz (20MHz) +10 * 10E-6 ohne Regelung
Nach Regelung durch

= DCF77-Takt +1 *10E-6

= DCF77-Antenne +2 *10E-6

= Master/Slave-String +1 *10E-6

= GPS +0,05 *10E-6
Ofenstabilisierter Quarz (20MHz) +5 * 10 E-8 ohne Regelung
Nach Regelung durch

= DCF77-Takt +0,5 *10E-8

= DCF77-Antenne +1 *10E-8

= Master/Slave-String +0,5 *10E-8

= GPS +2 *10E-11
Notuhrgenauigkeit: +25 *10E-6 bei 25°C
Wartungsfreie Notuhrpufferung: 3 Tage

Sonderanfertigungen:

Hard- und Softwarednderungen nach Kundenvorgabe sind mdglich.

i Die Firma hopf behalt sich jederzeit Anderungen in Hard- und Software vor.

7020RC Remote Control System - V03.01 77185

hopf Elektronik GmbH
Nottebohmstr. 41 « D-58511 Liidenscheid < Tel.: +49 (0)2351 9386-86 -+ Fax: +49 (0)2351 9386-93 -+ Internet: http://www.hopf.com « E-Mail: info@hopf.com



ANHANG éggbf

9.1

Anhang

GPS (Global Positioning System)

In ca. 20.000 km Hohe bewegen sich, auf 6 unterschiedlichen Bahnen und Winkeln, Satelli-
ten ca. zweimal am Tag um die Erde.

Entwickelt wurde das GPS-System auf der Basis von 18 Satelliten mit 3 Ersatzsatelliten. Um
kurzzeitige Uberdeckungsliicken zu vermeiden, wurde die Zahl im Laufe der Entwicklung auf
21 Satelliten mit 3 Ersatzsatelliten erhdht. Uber dem Horizont sind daher vom jeden Punkt
der Erde sténdig zwischen 6 und 11 Satelliten sichtbar. An Bord eines jeden Satelliten befin-
det sich hochgenaue Atomuhren (Genauigkeit min. 1*10 ')

Aus der Frequenz der Atomuhren wird eine Grundfrequenz von 10,23 MHz abgeleitet. Von
dieser Grundfrequenz werden nun die beiden verwendeten Tragerfrequenzen L1 und L2 er-
zeugt.

e Sendefrequenz L1 = 154 * Grundfrequenz = 1575,42 MHz
e Sendefrequenz L2 = 120 * Grundfrequenz = 1227,60 MHz

Jeder Satellit sendet auf diesen beiden Tragerfrequenzen durch Modulation alle wichtigen
Navigations- und Systemdaten aus. Fir den zivilen Bereich dirfen die Daten der Sendefre-
quenz L1 ausgewertet werden. An Hand dieser Daten kann nun durch Positionsbestimmung
Uber die Antenne die genaue Uhrzeit ermittelt werden.

Die GPS-Antenne empfangt die Signale von allen Satelliten, die sich oberhalb des Horizon-
tes, im Sichtbereich befinden und leitet diese Uber ein Koaxialleitung zum GPS-Empfanger
weiter. FUr eine kontinuierliche Zeitauswertung sind 4 Satelliten erforderlich.

Fur problematische Antennenpositionen, die nicht den kontinuierlichen Empfang von 4 Satel-
liten zulassen (die Satellitensignale werden z.B. von umstehenden Gebauden oder in Berg-
talern abgeschirmt) verfiigen die hopf GPS-Funkuhren Uber die Position-FIX Funktion, die
eine Synchronisation auch mit nur einem Satelliten erlaubt.

Zeitermittlung

Aus der vom Satelliten abgestrahlten GPS-Weltzeit (GPS-UTC) errechnet der GPS-
Empfanger durch Subtraktion der Schaltsekunden die Weltzeit UTC (Coordinated Universal
Time); zur Zeit (Stand Januar 1999) lauft die Weltzeit 13 Sekunden hinter GPS-UTC her. Die
Differenz ist nicht konstant und andert sich jeweils mit der Einfligung von Schaltsekunden.

Die fir die jeweilige Zeitzone aktuelle Standardzeit wird ermittelt, indem zu der UTC Zeit ein
Zeitoffset hinzu addiert wird. Dieser Zeitoffset, zwischen der UTC-Zeit und der Zeitzone in
der sich die Uhr befindet, wird in der Uhr durch den Anwender bei der Inbetriebnahme der
Uhr eingestellt.

Eine eventuell in der Zeitzone vorkommende SZ/WZ-Umschaltung wird durch eine, in der
Uhr zu konfigurierende, Umschaltfunktion realisiert.

Vorteile/Nachteile:

+ Hohe Genauigkeit

+ Hohe Stdrsicherheit

+  Weltweiter Einsatz mdéglich
+

Hohe Ausfallsicherheit
(terrestrische Sender werden haufig bei Gewitter am Sendestandort abgeschaltet)

Hohe Freilaufgenauigkeit

+

— AulBlenantenne erforderlich
— Antennenkabellangen begrenzt
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9.2

9.21

9.21.1

DCF77 (Deutscher Langwellensender Frankfurt 77,5 kHz)

Bei DCF77" handelt es sich um ein Zeitsignal, das Uber einen terrestrischen Langwellensen-
der in Frankfurt/Main mit einer Tragerfrequenz von 77,5 kHz abgestrahlt wird.

DCF77 Allgemein

Das DCF77 Signal ubertréagt die Mitteleuropaische Zeit (MEZ) oder die Mitteleuropaische
Sommerzeit (MESZ). Diese Zeit errechnet sich aus UTC plus einer Stunde (MEZ) bezie-
hungsweise zwei Stunden (MESZ).

Das DCF77 Signal beinhaltet die komplette Zeitinformation Minute, Stunde, Wochentag und
Datum. Es werden die folgenden Informationen gesendet:

e Lokalzeit

e die aktuellen Zeitzone (SZ oder WZ)

e das Ankundigungsbit fur SZ/WZ-Umschaltung
e das Ankindigungsbit fir die Schaltsekunde

Soll aus der von DCF77 gesendeten lokalen Zeit die UTC berechnet werden, so muss dem
Empfanger die Differenzzeit (Lokalzeit zu UTC) bekannt sein. Im MEZ Raum betragt diese
+1 Stunde in 6stlicher Richtung. Das System 7001RC berechnet aus der intern gesetzten
Differenzzeit die korrekte UTC Zeit aus der lokalen Zeit.

Aufbau DCF77 Signal

In jeder Sekunde einer Minute wird eine bestimmte Zeitinformation Ubertragen, mit Ausnah-
me der 59. Sekunde. Das fehlende Signal in dieser Sekunde kiindigt einen bevorstehenden
Minutenwechsel in der nachsten Sekunde an.

Zu Beginn jeder Sekunde wird die Amplitude der 77,5kHz-Tragerfrequenz von 100%-
Amplitude auf 25%-Amplitude fir eine Dauer von 100 oder 200 ms abgesenkt (amplituden-
modulation). Der Beginn jeder Absenkung markiert den genauen Sekundenwechsel.

Die Dauer der Absenkungen von 100 und 200 ms (bindr O und 1) werden in einen BCD-
Code umgesetzt und dekodieren so das Ubertragene Zeittelegramm.

Das Zeittelegramm ist in drei verschiedenen Gruppen, jede gefolgt von einer Paritatspri-
fung, unterteilt:

e P1 = Anzahl der Minuten

e P2 = Anzahl der Stunden

e P3 =laufender Jahrestag, der Wochentag der Monat und das Jahr

Die binaren Einsen einer Gruppe werden ermittelt und mit dem Paritatsbit zu einer geraden
Anzahl erganzt.

Bei der Ubertragung einer giiltigen Zeitinformation von MESZ, hat die 17. Sekundenmarke
eine Dauer von 200 ms. Eine Stunde vor dem Wechsel von MESZ zu MEZ oder umgekehrt,
hat die 16. Sekundenmarke eine Dauer von 200 ms.

' DCF77 : D = Deutscher, C = Langwellensender, F = Frankfurt, 77 = Frequenzhinweis
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Die Codierung ist im folgenden Bild dargestellt:

required

20 B/X‘/\,J_L_L_ L Jx f y, :;ding when

v =
[ — |
| 2 — \
R T DCF77 15 e R
r_-_-‘r-'ﬂ time code format — A

day of 2\ [~ z1
the week 4 :,/\ S~ 75

207\ <\ A2

A /
10 )\ A IS
calendar p 2 _.
day 277\ /‘/<\ . 4 /
/ 1077‘TT1 AR
: 8 4 » P1 .r]_’llnute

A1

21,2722

A2

S

P1, P2, P3

““hour _

Minutenmarke (0,1 s)

Sekundenmarke Nr. 15 hat eine Dauer von 0,2 s, wenn die Aussendung
Uber die Reserveantenne erfolgt.

Ankundigung eines bevorstehenden Wechsels von MEZ auf MESZ oder
umgekehrt.

Zeitzonenbits
Ankundigung einer Schaltsekunde
Startbit der kodierten Zeitinformation

Prafbits
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9.2.1.2 Vorteile und Nachteile

9.2.2

9.2.2.1

9.2.2.2

9.2.2.3

+ DCF77 Empfanger sind in der Regel glnstiger als GPS Empfanger
+ Empfang der gesetzlichen Zeit in Deutschland

+ Antenne kann in Gebauden installiert werden
(kein Blitzschutz und aufwendige Verlegung der Antennenleitung erforderlich)

— Empfindlich gegen Stdrsignale
(Atmospharische Stérungen oder Abstrahlungen von E-Motoren, Monitoren
oder andere geschaltete induktive Lasten)

— Einsatzgebiet auf ca. 1500 km um Frankfurt a.M. / Deutschland beschrankt
— Abschaltung des Senders bei starken Gewitter am Senderstandort mdglich
— Geringere Kurzzeitgenauigkeit im Vergleich zu GPS

DCF77 Generierung durch hopf Uhren

Um DCF77 Uhren an Einsatzorten betreiben zu kénnen, an denen DCF77 nicht zur Verfi-
gung steht, kénnen hopf Uhren DCF77 fur weitere Uhren simulieren.

Dies kann sowohl als DCF77 Antennensimulation (77,5 kHz) als auch als DCF77 Takt (1 Hz)
realisiert werden

DCF77 Antennensimulation (77,5 kHz)

Hierbei wird von dem Uhren-System ein analoges amplitudemoduliertes Tragersignal gene-
riert, das fur eine angeschlossene Standard DCF77 Funkuhr nicht von einem "originalen"
DCF77 Signal, das Uber eine Antenne empfangen wurde, zu unterscheiden ist. Hierbei ist es
aber mdéglich andere Zeitbasen als nur MEZ/MESZ fir das zu simulierende Signal zu ver-
wenden.

In hopf Dokumentationen wird gelegentlich hierfur auch der Begriff DCF77-Simulation oder
kurz DCF-Sim verwendet.

DCF77-Takt (1 Hz)

Bei dem DCF77-Takt wird das selbe Codierungsverfahren verwendet, das auch bei dem
vom Sender abgestrahlten DCF77 Signal Verwendung findet. Der Unterschied besteht darin,
dass kein amplitudemoduliertes Tragersignal fir die Ubertragung benutzt wird. Die 100 und
200 msec langen Absenkungen werden durch logische Signalpegel dargestellit.

In dieser digitalen Form lasst sich dieses Signal dann z.B. auch Uber eine Lichtwellenleitung
(LWL) Ubertragen.

Stormodus bei Uhrenstatus nicht 'Funk' im System 7001RC

Das DCF77-Telegramm wird nicht ausgegeben, wenn das System 7001RC keine plausible
Uhrzeit hat oder nicht funksynchron ist, da im DCF77 Telegramm die Funkstatusinformation
nicht enthalten ist. Angeschlossene System haben somit die Mdglichkeit, einen Empfang-
sausfall des Master-Systems zu erkennen.

Fur die Simulation des DCF77 Signals bedeutet dies, dass die 77,5 kHz Tragerfrequenz ent-
weder mit einem 2 Hz Signal moduliert oder gar nicht mehr moduliert wird.

Beim DCF77 Takt wird der 1 Hz Signal-Takt durch ein 2 Hz Stérsignal ersetzt oder abge-
schaltet.
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9.3 Datentelegramm Master/Slave

Mit dem Master/Slave-String kdnnen Slave-Systeme auf eine hohe Genauigkeit mit den
Zeitdaten des Mastersystems synchronisiert werden.

Der Master/Slave-String steht nur an der 96-poligen VG-Leiste der Steuerkarte
7020RC zur Verfugung!

Zum Senden des Master/Slave-Strings ist es erforderlich, die Stringausgabe zu
aktivieren. Siehe Kapitel 4.1.1.9 Serielle Schnittstellen-Parameter der
7020RC

9.3.1 Lokale Zeit als Zeitbasis im Master/Slave-String (Standard)

Standardmafig wird das System 7001RC Uber den Master/Slave-String mit der lokalen Zeit-
information synchronisiert, einzustellen im Kapitel 4.1.1.6.5 Bit 2, Zeitbasis Master/Slave-
String

Uber die Lokalzeit und den systeminternen Werten fiir die Differenzzeit UTC - Lokalzeit so-
wie den Sommerzeit-/Winterzeit-Statusinformationen wird die System-UTC Zeit berechnet.

9.3.2 UTC als Zeitbasis im Master/Slave-String

Wird Gber den Master/Slave-String die UTC Zeit gesendet, so ist dies im System einzustel-
len Kapitel 4.1.1.6.5 Bit 2, Zeitbasis Master/Slave-String.

Uber die UTC und den systeminternen Werten fiir die Differenzzeit UTC - Lokalzeit sowie
den Sommerzeit-/Winterzeit-Statusinformationen wird die System-Lokalzeit Zeit berechnet.
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9.3.3 Stringaufbau

Der Master/Slave-String Ubertragt

o die vollstdndige Zeit (Stunde, Minute, Sekunde),
e das Datum (Tag, Monat, Jahr [2-stellig]),
o die Differenzzeit Lokalzeit zu UTC (Stunde, Minute),

e den Wochentag

e und Statusinforationen (Ankindigung einer SZ/WZ-Umschaltung, Ankiindigung einer
Schaltsekunde und dem Empfangsstatus der Master/Slave-String-Quelle).

AnschlieBend an das Jahr wird die Differenzzeit in Stunde und Minuten gesendet. Die Uber-
tragung erfolgt in BCD. Die Differenzzeit kann max. + 11.59 Std. betragen.

Das Vorzeichen wird als héchstes Bit in den Zehner Stunden eingeblendet.

Logisch 1 = lokale Zeit vor UTC
Logisch 0 = lokale Zeit hinter UTC

Beispiel:

Datenstring

10er Differenzzeit

Differenzzeit

Nibble

(STX)831234560301960300(LF)(CR)(ETX) 0000 - 03:00h
(STX)831234560301961100(LF)(CR)(ETX) 0001 - 11:00h
(STX)831234560301968230(LF)(CR)(ETX) 1000 +02:30h
(STX)831234560301969100(LF)(CR)(ETX) 1001 +11:00h
Zeichennummer Bedeutung Hex-Wert

1 STX (start of text) $02

2 Status $30-39, $41-46

3 Wochentag $31-37

4 10er Stunde $30-32

5 1er Stunde $30-39

6 10er Minute $30-35

7 1er Minute $30-39

8 10er Sekunde $30-36

9 1er Sekunde $30-39

10 10er Tag $30-33

11 1er Tag $30-39

12 10er Monat $30-31

13 1er Monat $30-39

14 10er Jahr $30-39

15 1er Jahr $30-39

16 Differenzzeit 10er Stunde / Vorzeichen $30-31, $38-39

17 Differenzzeit 1er Stunde $30-39

18 Differenzzeit 10er Minute $30-35

19 Differenzzeit 1er Minute $30-39

20 LF (line feed) $0A

21 CR (carriage return) $0D

22 ETX (end of text) $03

7020RC Remote Control System - V03.01
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9.3.4 Status und Wochentag im Datentelegramm Master/Slave

Nibble b3 | b2 | b1 | b0 | Bedeutung

Status x | x | x | 0 |keine Ankiindigung SZ/WZ-Umschaltung
x | x | x | 1 | Ankindigung SW/WZ-Umschaltung
x | x | 0| x | Winterzeit (WZ)
X | X 1 X | Sommerzeit (SZ)
x | 0 | x | x | keine Ankiindigung Schaltsekunde
x | 1 X | x | Ankindigung Schaltsekunde
0 | x | x | x | Quarzbetrieb
1 X | X | x | Funkbetrieb

Nibble b3 | b2 | b1 | bO | Bedeutung

Wochentag 00| O] 1 |Montag

00| 1 0 | Dienstag
OO0 ]| 1 1 | Mittwoch
0 1 0 | 0 | Donnerstag
0|1 0 | 1 | Freitag
0| 1 1 0 | Samstag
0| 1 1 1 | Sonntag

9.3.5 Beispiel eines Datenstring Master/Slave

(STX)831234560301968230(LF)(CR)(ETX)

e Funkbetrieb

e keine Ankundigung

o Winterzeit

o Esist Mittwoch 03.01.96 - 12:34:56 Uhr

e Die Differenzzeit zu UTC betragt + 2.30 Std.

9.3.6 Einstellung

Zur Synchronisation des hopf Slave-Systems sind folgende Parameter fest eingestellt:

e Ausgabe jede Minute
e Ausgabe mit Sekundenvorlauf

e ETX zum Sekundenwechsel; wahlbar: String am Anfang oder Ende der
(59.) Sekunde

o lokale Zeit
e 9600 Baud, 8 Bit, 1 Stoppbit, kein Parity

Diese Einstellungen bewirken eine optimale Regelung der Zeitbasis in den Slave-Systemen.
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10  Abkurzungen

Abkiirzung Bedeutung
SZ/WZ-Umschaltung Sommerzeit/Winterzeit-Umschaltung
uTC Universal Time Coordinated
IRIG B
GPS Global Positioning System
DCF77 Deutscher Langwellensender Frankfurt auf 77,5kHz
HE Hoheneinheiten
TE Teileinheiten
PPS Pulse Per Second/ Puls pro Sekunde
MEZ Mitteleuropaische (Winter-)Zeit
MESZ Mitteleuropaische Sommerzeit
M/S-String Master/Slave-String
RC Remote Control
7020RC Remote Control System - V03.01 85/85

hopf Elektronik GmbH
Nottebohmstr. 41 < D-58511 Lidenscheid < Tel.: +49 (0)2351 9386-86 -+ Fax: +49 (0)2351 9386-93 -+ Internet: http://www.hopf.com + E-Mail: info@hopf.com



	Systembeschreibung 7001RC
	Aufbau System 7001RC
	19" Baugruppenträger
	Anzeige
	Tastatur
	Steuerkarte 7020RC - Hardware
	Frontblendenelemente
	Belegung 9-poliger SUB-D Stecker X1
	Positionszeichnung
	VG-Steckerleiste 96-polig (DIN 41612)

	Bus 7001RC
	Unterscheidung Funktionskarten / RC-Funktionskarten
	Steckplätze für Funktionskarten / RC-Funktionska

	Hot-Plug Fähigkeit des Systems 7001RC
	Systembedienung über Remotesoftware
	Uhrenvarianten im System 7001RC
	Funkuhren
	Quarzuhren
	Master-Systeme
	Slave-Systeme
	Einzelquellensysteme
	Sync-Signal: GPS
	Sync-Signal: DCF77
	Sync-Signal: DCF77-Takt
	Sync-Signal: Master/Slave-String

	Multiquellen Systeme
	Sicherheitssysteme
	Mehrquellensysteme (Option)
	Mehrquelle mit GPS und Master/Slave-String (Option)
	Mehrquelle mit DCF77 Takt und Master/Slave-String (Option)

	Sync.-Signal über Konverter


	Installation
	Einbau des 19" Baugruppenträgers
	Spannungsversorgung
	Absicherung
	Anschluss

	Erdung
	Anschluss Synchronisationsquellen
	Anschluss Funktionskarten / RC-Funktionskarten

	Inbetriebnahme
	Allgemeiner Ablauf
	Einschalten der Betriebsspannung
	Anzeige nach Systemstart/Reset (Firmware)
	Standardanzeige ohne gültige Zeit
	Standardanzeige mit gültiger Zeit
	Tastaturfunktionen
	Tastaturlayout
	Tastenbelegungen
	Tastatureingaben / Aktivierung Hauptmenü

	Bedienung mit Remotesoftware
	Initialisierung

	Systemparametrierung
	Menüstruktur
	INITIAL-SETUP:1 - Grundeinstellungen System 7001RC
	Eingabe Uhrzeit / Datum
	Eingabe Differenzzeit Lokalzeit – UTC \(Zeitzone
	Eingabe SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte
	Eingabe "Funk"-Status Verzögerung
	Übersicht Synchronisation Settings
	Übersicht Function Control
	Eingabe Position
	Error-Priorität, Major- und Minor-Error
	Serielle Schnittstellen-Parameter der 7020RC
	DCF77-Simulation und DCF77 Takt der Steuerkarte 7020RC

	CLOCK-CONTROL:2 - Allgemeine Systemfunktionen
	Programm Reset und System Reset
	Quartz-Control
	Key-Word für Tastatur
	Monitor

	SHOW:3 – Anzeigen von Systemeinstellungen
	Error - Monitoring
	Satellitenwerte (GPS)
	SZ/WZ-Umschaltzeitpunkte ansehen
	Position
	Systeminformation (Firmware, Seriennummer)
	Kontaktadresse der Firma hopf Elektronik GmbH

	BOARD-SETUP:4 – Steuerung von RC-Funktionskarten
	Integrieren von RC-Funktionskarten
	Parametrieren von RC-Funktionskarten
	MONITORING oder IDLE Modus - Überwachung von RC­
	Löschen von RC-Funktionskarten
	Anzeigen implementierter RC-Funktionskarten
	Anzeigen von Information der RC-Funktionskarten

	SPEZIAL-BOARD-TIME:5 - Setzfunktionen für RC�Fun


	Ein- und Ausbau von Funktionskarten / RC-Funk˜tionskarten
	Wichtige Informationen
	Austausch einer RC-Funktionskarte
	Einbau einer zusätzlichen RC-Funktionskarte
	RC-Funktionskarte in System 7001RC einbinden (Software)
	Dauerhaftes Entfernen einer RC-Funktionskarte
	Ein- und Ausbau von Funktionskarten

	Fehlerauswertung im System 7001RC
	Grundprinzip
	Monitoring- und Idle, Überwachungsmodus für RC��
	Fehlerpriorität, Major- und Minor-Error
	Statische und dynamische Fehlerausgabe
	Errormeldungen - Bedeutung
	Konfigurationsbeispiel für Fehlerüberwachung
	hopf Switch-Box für redundante Systeme

	Wartung / Pflege
	Allgemeine Säuberungsrichtlinien
	Gehäusereinigung
	Reinigung der Anzeige und Tastatur

	Technische Daten System 7001RC
	Anhang
	GPS (Global Positioning System)
	DCF77 \(Deutscher Langwellensender Frankfurt 77,
	DCF77 Allgemein
	Aufbau DCF77 Signal
	Vorteile und Nachteile

	DCF77 Generierung durch hopf Uhren
	DCF77 Antennensimulation \(77,5 kHz\)
	DCF77-Takt (1 Hz)
	Störmodus bei Uhrenstatus nicht 'Funk' im System�


	Datentelegramm Master/Slave
	Lokale Zeit als Zeitbasis im Master/Slave-String (Standard)
	UTC als Zeitbasis im Master/Slave-String
	Stringaufbau
	Status und Wochentag im Datentelegramm Master/Slave
	Beispiel eines Datenstring Master/Slave
	Einstellung


	Abkürzungen

